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Der Ausdruck AJUGA ist in Bachenbülach 
vor allem bei Kindern und Jugendlichen in 
aller Munde. Doch was genau heisst denn 
dieses AJUGA? Wer steckt dahinter und 
was machen die?
Der Verein Plattform Glattal ist eine Organi-
sation im Glattal, welche verschiedenste  
soziale Angebote in der Arbeitsintegration, 
betreutes Wohnen und Jugendarbeit hat. 
Letztere leistet ihre Dienste als OJUGA oder 
als AJUGA in mehreren Gemeinden und 
dies nicht nur im Glattal, sondern unter  
anderem auch in Bachenbülach. Während 
die Offene Jugendarbeit (OJUGA) vor allem 
in einem betreuten Jugendtreff stattfindet, 
ist die Aufsuchende Jugendarbeit, die  
AJUGA, im öffentlichen Raum unterwegs, 
direkt in der Lebenswelt der Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen. Die AJUGA- 
Mitarbeitenden suchen also Strassen,  
öffentliche Plätze, Anlässe und andere 
Treffpunkte der jungen Generation auf, um 
vor Ort mit ihnen in Kontakt zu treten. 
Durch die Jugendarbeitenden sollen risiko-
reiches Verhalten und Fehlentwicklungen 
frühzeitig erkannt werden und mit ent- 
sprechenden Interventionen und Projekten 
Folgeprobleme und Kosten vermindert  
werden. So leistet die AJUGA mit ihren An-
geboten einen wichtigen Beitrag zur Ge-
sundheitsförderung und Integration. 
Grundstein zum Erfolg der Jugendarbeit  
ist eine vertrauensvolle Beziehung zu den  
Jugendlichen. Und genau dieser Bezie-
hungsaufbau ist eine intensive und lang-
wierige Angelegenheit. Das durfte ich  
während den nun über vier Jahren als An-
sprechperson für die Jugendlichen in  
Bachenbülach erfahren. Ich, Stephanie 
Bachmann, 30, AJUGA-Jugendarbeiterin in 
Bachenbülach, aufgewachsen in Buchs SG. 
Auch in der kleinen Stadt (damals noch 
Dorf) direkt an der Schweizergrenze zum 
Fürstentum Liechtenstein gab es (und gibt 
es immer noch) eine Jugendarbeit. Ziemlich 
cool und lässig soll der Sozialarbeiter da-
mals gewesen sein und das Jugendkafi war 
«the place to be». Mein Jugi aber war  
das Hallenbad. Da traf ich mich mit meinen 
Teamkameradinnen während 15 bis 20 
Stunden pro Woche zum Synchron-

schwimmtraining. Schwimmen, Winter-
sport, ja Sport im Allgemeinen ist meine 
Leidenschaft. Mit dem Ziel, diese Leiden-
schaft zum Beruf zu machen, studierte ich 
an der Universität Basel Sport- und Bewe-
gungswissenschaften. Um noch mehr über 
Gesundheitsförderung und Prävention zu 
lernen, erlangte ich an der Universität in 
Maastricht (NL) den Master of Science  
in Sports and Physical Activity Interven-
tions. Mit etwas Heimweh nach Familie, 
Schwimmverein und den Schneebergen und 
der Intention, die Welt vor einer Couch- 
potato-Invasion zu retten, kehrte ich ein 
Jahr später wieder nach Hause zurück. Kurz 
darauf zog es mich weiter nach Zürich,  
voller Begeisterung darüber, am Mittwoch- 
nachmittag als Betreuung auf der Spiel- 
wiese in Bachenbülach erste Erfahrungen 
zu sammeln, mein erklärtes Ziel – die Welt- 
rettung – anzugehen. Natürlich stimmte 
das so nicht ganz: Als Synchronschwimm-
trainerin, Aquafitleiterin, Snowboard- und 
Skiinstruktorin und stellvertretende Sport-
lehrerin hatte ich doch schon etwas an Er-
fahrung in meinem Koffer. Doch die Spiel-
wiese in Bachenbülach schien trotzdem  
etwas ganz Besonderes zu sein. Es war 
mein Start ins richtige Berufsleben, denn 
nur kurze Zeit später wurde ich zur AJUGA- 
Jugendarbeiterin in Bachenbülach. Und  
hier bin ich immer noch. Obwohl ich seit 
über einem Jahr, der Liebe zum Wintersport 
und einem Skilehrer wegen, wieder näher 
bei den Bündner Bergen wohne, wurde  
Bachenbülach zu meiner zweiten Heimat. 
Hier begegne ich bekannten Gesichtern, 
wenn ich durchs Dorf spaziere, der AJUGA- 
Bus wird schon von weitem erkannt und wir 
werden mit einem «Juhui, sie kommen!» 
begrüsst. Ich erlebe Bachenbülach als eine 
sehr spannende und vielseitige Gemeinde: 
generationenübergreifend ist die Infrastruk-
tur, offenherzig, engagiert und multikultu-
rell sind ihre Einwohner. Es macht Freude, 
hier als Jugendarbeiterin tätig zu sein.
Beobachten, festhalten, Statistik führen und 
auswerten, Fehlentwicklungen erkennen, 
Ziele bestimmen, Projektideen sammeln, 
Konzepte entwerfen, mit Gemeindeverant-
wortlichen besprechen, Projekte umsetzen, 

Events bewerben, Flyer gestalten, Social- 
Media-Kanäle pflegen, Effektivität evaluie-
ren, Vorgehen reflektieren und darüber  
berichten sowie Vernetzen mit anderen  
Jugendbeauftragten aus der Schule, Polizei, 
Vereinen, anderen Institutionen, Eltern und 
Anwohnern etc. Dies ein kurzgefasster 
Überblick der Aufgabengebiete im Jugend-
arbeiteralltag. Im Mittelpunkt steht aber 
immer unsere Klientel – Kinder, Jugendliche 
und junge Erwachsene – ihr Vertrauen gilt 
es zu gewinnen und zu pflegen. Dafür ist 
die Identifikation der Jugendlichen mit den 
Jugendarbeitenden von grosser Bedeutung. 
Verständnis für jugendrelevante Themen,  
geschlechterspezifische Gesprächspartner 
oder Bewusstsein über unterschiedliche 
Herkunft und Kulturen sowie Kontinuität 
bei den Mitarbeitenden sind wesentliche 
Zutaten für Qualität in der Jugendarbeit. 
Mit einem Praktikanten, welcher alle sechs 
Monate wechselte, war dies nicht gegeben. 
Es war zwar spannend, immer wieder neue 
Leute um sich zu haben: Mit den Praktikan-
ten änderten allerdings auch die Kontakte 
zu den Jugendlichen, da auch sie mal mehr, 
mal weniger Sympathie entwickelten. Ein 
stetiger Beziehungsaufbau war dadurch 
kein einfaches Unterfangen. Glücklicher-
weise konnte mit Veton Selmani nun eine 
optimale und längerfristige Ergänzung zum 
Team gefunden werden. Berufsbegleitend 
absolviert er die Ausbildung zum Sozial- 
pädagogen.
Was ich mit Bestimmtheit sagen kann, ist, 
dass in der Arbeit mit Jugendlichen niemals 
Langeweile aufkommt. Nach dem ersten 
Kennenlernen folgt oftmals eine Phase des 
ausgiebigen Grenzen-Austestens. Diese 
Spannung gilt es auszuhalten, die Grenzen 
zu wahren, bis wieder etwas Ruhe einkehrt, 
Zeit zum Reflektieren. Zeit, ein geeignetes 
Lernfeld zu schaffen, um die persönlichen 
und sozialen Kompetenzen der Kids zu  
stärken. 
Ein Projekt, welches Lernfelder in alle mög-
lichen Richtungen bietet, ist beispielsweise 
die Bachebüler Jugendjobbörse. Jugend- 
liche setzen sich nach ihren Möglichkeiten 
fürs Allgemeinwohl ein, sie engagieren sich 
für die Umsetzung eigener Bedürfnisse und  

Editorial

Editorial
«Chunsch au no zu de AJUGA?»
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Editorial

Eine wichtige Aufgabe der Jugendarbeit ist 
es auch, die Jugendlichen zu einer aktiven 
Freizeitgestaltung zu animieren und gemein-
sames Streben nach einem Ziel zu unterstüt-
zen. Miteinander sammeln wir daher Ideen 
für weitere Projekte, organisieren Ausflüge 
während der Ferien oder planen Events für 
die Wochenenden. Was auch immer es ist, 
das Zauberwort dabei heisst Partizipation. 
Das Beteiligt-Sein der Jugendlichen bei Ent-
scheidungen wird bei uns gross geschrieben. 
Was das Verantwortungsbewusstsein der  
einen stärkt, fordert von den anderen (vor  
allem von den Jugendarbeitenden) viel Ge-
duld, Spontanität und Flexibilität. Aber  
wie bereits erwähnt, Langeweile ist bei der 
AJUGA ein Fremdwort. 
Hast du Lust etwas zu bewirken? Möchtest 
du mit uns ein Projekt starten oder bei einem 
bereits existierenden mitwirken? Vielleicht 
hast du sonst ein Anliegen, wofür du dich 
einsetzen willst und dazu unsere Unterstüt-
zung brauchst? 
Haben Sie Fragen betreffend der Jugend- 
arbeit? Liegt Ihnen etwas auf dem Herzen, 
was Sie unbedingt der Jugend mitteilen  
wollen und benötigen dazu unsere Hilfe? 
Oder wollen Sie sich bei Projekten beteiligen, 
zum Beispiel mit einem Auftrag für die  
Bachebüler Jugendjobbörse?
Gerne nehmen wir deine/Ihre Inputs ent- 
gegen. 

Respektvoll, 
Stephanie Bachmann  

Jugendarbeiterin der AJUGA Bachenbülach

erhalten einen Bezug zum Wert des Geldes. 
Sie bekommen auch einen besseren Zugang 
zur Erwachsenenwelt. Im Generationen- 
austausch können Vorurteile gegenüber an-
deren abgebaut werden. Durch die gegen-
seitige Unterstützung findet ein besseres 
Kennenlernen statt, was wiederum ein er-
höhtes Gemeinschaftsgefühl bewirkt.
Lernfelder gibt es aber nicht nur in Form 
grosser Projekte. Zusammen mit der Kinder- 
und Jugend-Kommission (KJKO) haben die 
AJUGA-Mitarbeitenden ein Angebot für die 
Jugendlichen zusammengestellt, dass den 
Möglichkeiten der Gemeinde entspricht, die 
Anliegen der Gesellschaft umsetzt und die 
Bedürfnisse der Jugendlichen erfüllt. Wie so 
vieles, ändern sich mit dem Wandel der Zeit 
auch der Fokus und die Möglichkeiten in  
der sozialen Arbeit. Mit dem Jugend- und 
Begegnungsplatz ist in Bachenbülach sicher 
ein neuer Brennpunkt entstanden, welcher 
für alle Generationen ein Lernfeld bieten 
mag. So sind wir momentan auch damit be-
schäftigt, unsere Präsenzen sinnvoll umzu-
strukturieren, Interventionen rund um den 
Jugendplatz anzudenken, zu planen und um-
zusetzen.
Fürs Jahr 2017 haben wir zudem einen neuen 
Schwerpunkt gesetzt, welcher uns bei kom-
menden Events, anstehenden Projekten wie 
auch während den Präsenzen einen Leit- 
faden bietet. Aufgrund diverser Erfahrungen 
der letzten Monate, aber auch mit Blick auf 
das Weltgeschehen und einfach, weil er an 
Bedeutsamkeit und Aktualität nicht verliert, 

wird uns der RESPEKT übers ganze Jahr hin 
begleiten. Beispielsweise wird mit einem Lit-
tering-Projekt der Umwelt ihren gebühren-
den Respekt gezollt. Mit dem Aufbau einer 
Betriebsgruppe für den Jugend- und Begeg-
nungsplatz soll zudem ein respektvoller  
Umgang mit den Gerätschaften und öffent- 
lichem Gut gelehrt werden. Aber auch der 
zwischenmenschliche Respekt soll nicht zu 
kurz kommen, wobei da die wöchentlichen 
AJUGA-Präsenzen bereits eine gute Lern-
möglichkeit bieten. Legen wir doch grossen 
Wert darauf, dass sich alle Kinder und  
Jugendlichen bei unseren Präsenzen will-
kommen fühlen. Natürlich sind auch Erwach-
sene herzlichst eingeladen, mal einen neu-
gierigen Blick reinzuwerfen. Wie die AJUGA 
zurzeit unterwegs ist und unsere Kontakt- 
daten, kann man übrigens dem Flyer auf der 
Seite 26 entnehmen.
Ebenfalls zum Team der AJUGA Bachen-
bülach gehören die Mitarbeitenden Claudine 
Giroud und Dieter Mayer. Sie betreuen die 
Spielwiese am Bach jeweils am Mittwoch- 
nachmittag von 14.00 bis 17.00 Uhr (im 
Sommerhalbjahr sogar bis 18.00 Uhr). Das 
Programm der Spielnachmittage entspricht 
den Bedürfnissen von Kindern bis zu einem 
Alter von 12 Jahren. Es wird gebastelt, ge-
malt, gespielt, musiziert, geschwatzt und zu-
gehört. Im Mittelpunkt steht auch hier die 
Förderung sozialer Kompetenzen wie bei-
spielsweise die Gemeinschaftsfähigkeit oder 
die Kommunikationsfähigkeit.

Babysittervermittlung

Suchen Sie eine Babysitterin? Melden Sie sich direkt bei der Nachbarschaftshilfe Bülach, und die Koordinatorin, Frau Alexandra  
Erbarth, wird Ihnen aufgrund Ihrer spezifischen Bedürfnisse passende Adressen von Jugendlichen aus Bachenbülach weitergeben.
Die BABYSITTERVERMITTLUNG der reformierten Kirchgemeinde Bülach besteht schon über ein Jahr. Seit neuem Schuljahr arbeiten wir 
mit der Nachbarschaftshilfe Bülach zusammen.
Rund 45 Jugendliche haben den Babysitterkurs besucht und den Babysitterpass vom Schweizerischen Roten Kreuz erworben.  
Benützen Sie dieses Angebot. Unsere Jugendlichen freuen sich auf den nächsten Einsatz.

Kontakt
Telefon 079 795 72 03, info@nachbarschaftshilfebuelach.ch, www.nachbarschaftshilfebuelach.ch

Anzeige
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Politische Gemeinde

Im Energiebereich hat sich in den letzten  
Jahren sehr viel verändert. So war bei der Bil-
dung der Energiekommission im Jahre 1995 
das Verständnis für alternative Energiean- 
lagen, Nachhaltigkeitsfragen und Energie- 
strategien noch nicht sehr verbreitet. Unsere 
Gemeinde hatte grosses Glück, auf enga-
gierte Einwohner, in den Anfängen nament-
lich Urs Zimmermann und Peter Wider, Wer-
ner Roduner und Klaus Kaufmann, später 
dann Jan Verdegaal, Heinz Richter und Heinz 
Simmler, zählen zu können, welche mit viel 
persönlichem Engagement und grossem 
Fachwissen den Gemeinderat in Energiefra-
gen über viele Jahre im Rahmen der Energie-
kommission kompetent unterstützten.

Ein wichtiges Arbeitsinstrument der Energie-
kommission war das Reglement für Beitrags-
zahlungen an Anlagen mit Alternativ-Ener- 
gien, welches der Gemeinderat im Jahr 1992 
erliess und seither mehrmals den aktuellen 
Anforderungen und Gegebenheiten anpass-
te. Es blieb bis heute ein wichtiger Pfeiler in 
der kommunalen Förderung von alternativen 
Energie-Anlagen.

1998 liess der Gemeinderat auf Empfehlung 
der Energiekommission unter der Leitung von 
Gemeinderat Fritz Stuker erstmals einen 
kommunalen Energieplan erstellen. Dies war 
für eine Gemeinde unserer Grösse zu jener 
Zeit sehr fortschrittlich und zeugte davon, 
dass die Energiekommission und der Ge-
meinderat in Energiefragen eine voraus-
schauende Planung betrieben. 

Der Energieplan wurde in den letzten drei 
Jahren unter fachlicher Beratung der Energie-
kommission überarbeitet. Interessierte Ein-
wohner konnten sich bei der Ausarbeitung 
des neuen Energieleitbildes ebenfalls ein-
bringen und engagieren. 

Der Gemeinderat setzte das Leitbild am  
21. Oktober 2014 fest. Es bildet die Grund- 
lage für den neuen Energieplan, welcher  
dieses Jahr vom Gemeinderat und Kanton 
verabschiedet wird. Damit haben die Abtei-
lung Bau und Umwelt und der Gemeinderat 
ein aktualisiertes Instrument, welches der 
Gemeinde die Stossrichtung der angestreb-
ten Entwicklung im Energiebereich vorgibt. 
Wir werden Sie darüber zu gegebener Zeit 
detailliert informieren.

Einen wichtigen Anteil hat die Energiekom-
mission auch an der Realisierung der Holz-
schnitzelanlagen im Dorfzentrum, beim 
Werkhof und bei der Schulanlage Halden. 
Mit den drei Heizungen kann praktisch das 
gesamte Energieholz aus unserem Wald 
sinnvoll energetisch genutzt werden. 

Das Beitragsreglement für Anlagen mit Alter-
nativenergien bleibt noch bis Herbst 2017  
in Kraft. Der Gemeinderat sieht keine Veran- 
lassung mehr, dieses in der heutigen Form 
weiter zu führen, da die bis anhin kommunal 
geförderten Anlagen heute Subventionen 
von Kanton und/oder Bund erhalten. Eine 
zusätzliche, doppelte Subventionierung ist 
nicht vertretbar. Ob und in welcher Form in 
Zukunft Anreize zur Förderung von alterna- 
tiven Energien geschaffen werden, wird der 
Gemeinderat dieses Jahr entscheiden. Vor-
stellbar wären zum Beispiel Anreize im Um-
baubereich. Gerade in den Altbauliegen-
schaften besteht ein riesiges energetisches 
Verbesserungspotenzial.

Die Abteilung Bau und Umwelt wurde in den 
letzten Jahren erweitert, sodass alle anste-
henden Aufgaben, gerade auch im Energie-
bereich, von der Verwaltung bearbeitet wer-
den können.

Die Energiekommission kam deshalb im Kon-
sens aller Beteiligten überein, dass eine 
Fachkommission in der bestehenden Form 
nicht mehr notwendig sei. Dementsprechend 
beantragte sie eine ersatzlose Auflösung. 
Der Gemeinderat folgte diesem Antrag an 
seiner Sitzung vom 24. Januar 2017.

Die beiden Mitglieder Heinz Richter und 
Heinz Simmler versicherten, dass sie dem 
Gemeinderat bei Bedarf gerne weiterhin  
beratend zur Seite stehen werden. 

Es ist mir ein grosses Anliegen, allen zu dan-
ken, die sich in früheren Jahren und bis heute 
für die kommunale Energiepolitik und die 
Energiekommission engagiert haben. Dies ist 
keine Selbstverständlichkeit, vielmehr ehren-
amtliches Miliz-Engagement für die Gesell-
schaft. Herzlichen Dank.

Madeleine Prévôt Brunner 
Präsidentin der Energiekommission

Hochbauvorsteherin

Bei Energiefragen wenden Sie sich bitte  
neu an unseren Leiter Bau und Umwelt,  
Markus Biser, Telefon 044 864 34 89,  
E-Mail markus.biser@bachenbuelach.ch.

Energiekommission
Auflösung der Energiekommission
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Politische Gemeinde / Gemeindeverwaltung

Nach Ablauf der gesetzlichen Ruhezeit  
gemäss Art. 22 der Friedhofverordnung vom 
29. März 2010 ordnet die Geschäftsstelle  
die Aufhebung folgender Gräber an:

Erdreihengräber Nr. 2148 – 2207
Bestattungsjahre 1990 – 1991

Urnenreihengräber Nr. 395 – 427
Bestattungsjahre 1990 – 1991

Kinderreihengräber Nr. 164
Bestattungsjahr 1991

Gemäss Art. 32 der Friedhofverordnung  
haben die Angehörigen der Verstorbenen 
die Möglichkeit, Grabmäler und Pflanzen bis 
spätestens 31. März 2017 abzuholen. Nach 
Ablauf dieser Frist wird über das zurück- 
gelassene Material auf den Gräbern unter 
Ablehnung jeglicher Entschädigung verfügt. 
Die Aufhebungskosten gehen zu Lasten  
des Friedhof-Zweckverbands Bülach.
Bei Fragen erreichen Sie uns unter Telefon- 
Nr. 044 863 12 75.

Freundlich grüsst
Geschäftsstelle Friedhof

Friedhofgemeinde Bülach
GRABRÄUMUNG 2017 (oberflächliche Aufhebung der Gräber)

Ordentliches Verfahren 

– keine

Anzeigeverfahren

– Neubepflanzung Bäume und Verlänge-
rung Fussweg auf der Südseite des  
Einkaufszentrums Parkallee, Graben- 
strasse 2, auf dem Grundstück Kat.-Nr. 
1161 der Privera AG, Husacherstrasse 3, 
8304 Wallisellen.

– Stellen eines beleuchteten Schaukastens 
auf dem Grundstück Kat.-Nr. 283, Renn-
weg 5 von Bruno Stalder, Rennweg 5, 
8184 Bachenbülach.

Der Bauausschuss

Bauausschuss
Baubewilligungen im Dezember 2016

Geburten

Gebbert Sveja Lou, Tochter des Zihl- 
mann Patrick, von Luzern LU und Escholz-
matt-Marbach LU, und der Gebbert Shanna  
Francine, von Zürich ZH, geboren am  
10. Dezember 2016 in Zürich ZH.

Heinfling Amy Meghan, Tochter des 
Heinfling Armin Anton, von Rüderswil BE, 
und der Heinfling geb. Lüthi Karin Gabriela, 
von Rüderswil BE, geboren am 26. Dezem-
ber 2016 in Bülach ZH.

Trauungen

Elshani Taulant, von Kosovo, wohnhaft in 
Bachenbülach ZH, mit Berisha Shqipe,  
von Kosovo, wohnhaft in Bachenbülach ZH, 
getraut am 16. Dezember 2016 in Bülach ZH.

Todesfälle

Anderegg Robert Johann, geboren  
12. Dezember 1942, von Neckertal- 
St. Peterzell SG, wohnhaft gewesen in  
Bachenbülach ZH, gestorben am  
7. Dezember 2016 in Bülach ZH.

Zivilstandsnachrichten
Dezember 2016
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Gemeindeverwaltung

Mehrzweckanlage

Hauswart Roman Lattmann, Telefon 044 864 34 95, roman.lattmann@bachenbuelach.ch
Für Terminanfragen wenden Sie sich bitte direkt an den Hauswart.

Wasserversorgung

Länggenstrasse 22, 8184 Bachenbülach, Telefon 044 860 32 78 
Bei Wasserleitungsbrüchen ausserhalb der ordentlichen Arbeitszeiten und an Wochenenden bitte Telefon 118 anrufen!

 
Gemeindeverwaltung Bachenbülach 

Gemeindeverwaltung
Kontakt

Gemeindeverwaltung, Schulhausstrasse 1, Postfach 192, 8184 Bachenbülach, info@bachenbuelach.ch, www.bachenbuelach.ch

Abteilung Direktwahl Abteilung Direktwahl
Bau und Umwelt 044 864 34 89 Hauswart MZH 044 864 34 95
Bestattungsamt 044 863 11 60 Soziales 044 864 34 84
Betreibungsamt 044 863 12 10 Steueramt 044 864 34 87
Einwohnerkontrolle 044 864 34 80 Zivilstandsamt 044 863 11 60
Finanzsekretariat  044 864 34 87 Zentrale 044 864 34 80
Friedensrichterin 044 862 14 20 Zusatzleistungen 044 864 34 96

Öffnungszeiten

Montag 08.00 – 11.30 Uhr 14.00 – 18.00 Uhr
Dienstag 08.00 – 11.30 Uhr Nachmittag geschlossen
Mittwoch und Donnerstag 08.00 – 11.30 Uhr 14.00 – 16.00 Uhr
Freitag 08.00 – 11.30 Uhr Nachmittag geschlossen

Termine ausserhalb der Öffnungszeiten sind nach telefonischer Voranmeldung weiterhin möglich. Wenden Sie sich bitte direkt an die  
entsprechende Abteilung.

Einwohnerkontrolle
Einwohnerstatistik Dezember 2016

 31.12.2016 30.11.2016 Veränderung
Schweizer 2'983 2'985 – 2
Ausländer 1'106 1'102 + 4 
Total 4'089 4'087 + 2  
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Gemeindeverwaltung

Umwelt-Ecke
Papiersammlung

Samstag, 25. Februar 2017, Männerchor Bachenbülach

Voranzeige Sonderabfallmobil

Mittwoch, 15. März 2017, 14.30 – 18.00 Uhr, Zentrale Entsorgungsstelle

Grüngutabfuhr in den Wintermonaten

Wir erinnern Sie daran, dass von Dezember 2016 bis Februar 2017 die Grüngutabfuhr nur noch alle 14 Tage stattfindet.

Grüngutabfuhrdaten
Februar, 03.02.2017 und 17.02.2017
Ab dem 1. März 2017 finden die Abfuhren wieder wöchentlich statt.

In den Wintermonaten ist es möglich, dass das Grüngut im Behälter einfriert. Daher kann es sein, dass sich nach der  
Leerung immer noch Grüngutabfälle im Container befinden. Wir bitten die Anwohnerinnen und Anwohner die Behälter 
am Abend vor der Leerung in einem Raum (Keller, Garage, etc.) zu deponieren und ihn erst am Tag der Leerung nach 
draussen zu stellen.

Öffnungszeiten Zentrale Entsorgungsstelle

Mittwoch 15.00 – 18.00 Uhr
Freitag 15.00 – 18.00 Uhr
Samstag 09.00 – 12.00 Uhr

Für unsere Kunden (Paar) 
suchen wir eine 

Wohnung ab 4.5 Zimmern 
in Bachenbülach und 

Umgebung.
Wir freuen uns 

auf Ihren Anruf.

Engel & Völkers · Bülach
043 500 38 38 · buelach@engelvoelkers.com

www.engelvoelkers.com/buelach

Inserat
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Gemeindeverwaltung

Montag, 30. Januar 2017, 19.30 Uhr 1. Mannschaftsübung Zug Winkel
Dienstag, 31. Januar 2017, 19.30 Uhr Einführung neue AdF (gemäss spez. Aufgebot)
Montag, 6. Februar 2017, 19.30 Uhr 1. Übung Sanitätsgruppe/Verkehrsgruppe
Dienstag, 7. Februar 2017, 19.00 Uhr 1. Offiziersrapport
Montag, 6. März 2017, 19.30 Uhr 2. Kaderübung

Diese Ausschreibung gilt als Aufgebot.

Feuerwehr Bachenbülach-Winkel
Übungen

Kontakt

Kommandant: Roger Brunner, Telefon 079 476 49 68, Vizekommandant: Michel Kern, Telefon 079 215 07 18

Die Feuerwehr in Zahlen –  
Einsätze im Jahr 2016

Beim Erstellen der Einsatzstatistik hat sich 
gezeigt, dass die Gesamt-Einsatzzahl prak-
tisch den Zahlen des Vorjahres entspricht. 

Beim genaueren Betrachten gibt es aber 
dennoch ein paar Unterschiede. Im Jahr 
2016 hat die Feuerwehr Bachenbülach/ 
Winkel total 98 Einsätze geleistet (Vorjahr 
100). Diese Zahl ist inkl. den Einsätzen  
wegen Bienen, Wespen, Hornissen und den 

planbaren Verkehrsdiensten. Auffallend in 
der Statistik ist sicher die Zunahme der Ver-
kehrsdienste und der Hilfeleistungen. Hilfe- 
leistungen sind beispielsweise Einsätze für 
den Rettungsdienst (Traghilfe), Unterstüt-
zung der Polizei (Einsteigen in Wohnungen) 
oder Schlüssel aus einem Schacht fischen.  
Eigentliche Feuerwehreinsätze wie Brände 
oder Ölwehreinsätze hatten wir etwas  
weniger als im Vorjahr.
63% der Einsätze waren tagsüber zu bewäl-
tigen, im Vorjahr waren es 57%. Dank den 
Anpassungen an der Alarmierung hatten wir 
auch tagsüber immer genügend Angehörige 
der Feuerwehr (AdF) zur Verfügung. Ein 
grosses DANKESCHÖN darf man an dieser 
Stelle sicher auch einmal allen Arbeitgebern 
sagen, die Ihre Leute tagsüber «freistellen». 
 
Wie üblich an dieser Stelle noch ein Vergleich 
des Personen- und Stundenaufwandes.  
Obwohl wir fast gleich viele Einsätze hatten  
wie im Vorjahr, ist der Personen- und der 
Stundenaufwand leicht rückläufig. Zurückzu-
führen ist dies wieder auf die Anpassungen, 
die wir bei der Alarmierung (kleinere Alarm-
gruppen) gemacht haben. 

Jahr  Personen Einsatzstunden
2015  764 AdF 1‘140 Std.
2016  662 AdF 1‘290 Std.

Roger Brunner, 
Kommandant Feuerwehr  

Bachenbülach-Winkel

Infos
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Gemeindeverwaltung

ZSO Bachenbülach-Winkel
Übungen

Kontakt

Sicherheitszweckverband Bachenbülach-Winkel
Feuerwehr und Zivilschutz
Postfach 31, 8185 Winkel
Telefon 044 881 70 25, szv-bawi@bluewin.ch, www.zsbawi.ch

Mittwoch, 1. Februar 2017 Sirenentest und Anlagewartung 
 gemäss persönlichem Aufgebot

Sirenentest am Mittwoch, 1. Februar 2017

Sirenen können Leben retten. Vorausge-
setzt, sie funktionieren richtig und die Be-
völkerung weiss, was zu tun ist. Am Mitt-
woch, 1. Februar 2017, findet deshalb in der 
ganzen Schweiz der jährliche Sirenentest 
statt. 

Katastrophen können sich jederzeit und 
ohne Vorwarnung ereignen – auch in der 
Schweiz. Im Ereignisfall ist es entscheidend, 
dass die zuständigen Behörden, die Füh-
rungs- und Einsatzorganisationen des Be-
völkerungsschutzes und auch die betroffene 
Bevölkerung möglichst rasch und richtig 
handeln.
Zu diesem Zweck verfügt die Schweiz über 
ein dichtes Netz von rund 5‘000 stationären 
sowie rund 2‘800 mobilen Sirenen, (Kanton 
Zürich rund 450 stationäre, sowie 240  
mobile Sirenen) mit denen die Alarmierung 
der Bevölkerung sichergestellt ist. Das Bun-
desamt für Bevölkerungsschutz BABS sorgt 
in Zusammenarbeit mit den Kantonen, Ge-
meinden und Stauanlagenbetreibern dafür, 
dass die Alarmierungssysteme auf dem 
neusten technischen Stand sind und jeder-
zeit betriebsbereit gehalten werden.

Sirenentest: Allgemeiner Alarm  
und Wasseralarm

Am 1. Februar 2017 wird deshalb in der 
ganzen Schweiz die Funktionsbereitschaft 
der Sirenen des Allgemeinen Alarms und 

des Wasseralarms getestet. Es sind keine 
Schutzmassnahmen zu ergreifen. 
Ausgelöst wird um 13.30 Uhr das Zeichen 
«Allgemeiner Alarm»: ein regelmässig auf- 
und absteigender Heulton von einer Minute 
Dauer. Wenn nötig darf der Sirenentest bis 
14.00 Uhr weitergeführt werden. 
Ab 14.15 Uhr bis spätestens 15.00 Uhr  
wird in den Nahzonen unterhalb von Stau-
anlagen das Zeichen «Wasseralarm» ge- 
testet, welches im Kanton Zürich bei einer 
Zerstörung der Sihlsee-Talsperren die Be- 
völkerung in der Nahzone des Sihlsees 
alarmieren würden.
Es besteht aus zwölf tiefen Dauertönen von 
je 20 Sekunden in Abständen von je 10  
Sekunden. 

 
Was gilt bei einem echten 
Sirenenalarm?
 
Wenn das Zeichen «Allgemeiner Alarm»  
ausserhalb der angekündigten Sirenenkon-
trolle ertönt, bedeutet dies, dass eine  
Gefährdung der Bevölkerung möglich ist.  
In diesem Fall ist die Bevölkerung aufgefor-
dert, Radio zu hören, die Anweisungen der 
Behörden zu befolgen und die Nachbarn zu 
informieren.
Aufgrund des hohen Ausbaugrades des 
Alarmierungsnetzes im Kanton Zürich kann 
nahezu die gesamte Bevölkerung mit fest 
installierten oder mobilen Sirenen alarmiert 
werden.

Der «Wasseralarm» bedeutet, dass eine un-
mittelbare Gefährdung unterhalb einer 
Stauanlage besteht. In diesem Fall ist die 
Bevölkerung aufgefordert, das gefährdete 
Gebiet sofort zu verlassen. 

Weitere Informationen  
über den Sirenentest 

• Infos, Unterlagen und TV- und Radio- 
Spots zum Thema Sirenentest unter  

 www.sirenentest.ch oder www.sirenen-
alarm.ch sowie Teletext auf Seite 680 
der SRG-Sender.

• Infos und Unterlagen zum Thema vor-
sorgliche Massnahmen zur Bewältigung 
bei Katastrophen und Notlagen unter 
www.alertswiss.ch 

Die Bevölkerung wird um Verständnis  
gebeten.

    
Nicole Yiev   

Sicherheitsstellen-Leiterin
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Schulen

Schule Bachenbülach
Aus den Verhandlungen der Schulpflege

Abteilungsbildung

Die Zahlen der Schüler und Schülerinnen  
im Kindergarten und in der Primarschule 
bleiben konstant bei ca. 380 Kindern.  
Daher hat die Schulpflege für das Schuljahr 
2017/2018 beschlossen – analog dem  
laufenden Schuljahr – fünf Kindergarten- 
abteilungen und 13 Primarschulklassen zu 
führen.

Freizeitkurse

Die Schulpflege genehmigt für das zweite 
Semester des Schuljahres 2016/2017 die  
Ausschreibung von sieben Freizeitkursen.  
Es sind dies Unihockey, Spiel und Spass, 
Malen, Fussball, Akrobatik und Jonglage 
sowie Schach. Als siebter Kurs wird, sofern 
die Leitung geklärt ist, das Plauschturnen 
für die Kindergartenkinder angeboten.
Voraussetzung für die Durchführung eines 
Kurses sind mindestens acht Anmeldungen 
pro Angebot. 

Schulraumplanung

Die Schulpflege beauftragte im Oktober 
2016 eine Arbeitsgruppe, die Nutzung der 
Schulzimmer-Vorräume für den Unterricht 
zu optimieren und die Ergebnisse bis Ende 
2016 zu präsentieren. Die Arbeitsgruppe 
hat drei sehr gute Vorschläge eingereicht.  
In jedem Vorraum sind ein runder Tisch, ein 
Zweierpult für Schüler, ein Schrank, eine 
Magnetwand, ein Whiteboard und vier bis 
fünf Schülerstühle sowie ein Lehrerstuhl 
vorgesehen. Die Gestaltung der Vorräume 
geht jetzt in die Detailplanung.

Personelles

Einladung

Es sind bereits heute einige Austritte aus 
der Primarschule Bachenbülach auf Ende 
dieses Schuljahres (31. Juli 2017) bekannt. 
Evi Meister begibt sich in den Ruhestand. 
Isabelle Vögelin legt nach der Verabschie-
dung ihrer jetzigen Sechstklässler den 
Schuldienst nieder und begibt sich auf eine 
längere Reise. Priska Zolliker, Kindergärt- 
nerin im Bächliwis, zieht es nach Hamburg.
Thomas Peter, Heilpädagoge, entschied  
sich während der Probezeit, aus der Schule 
Bachenbülach auszutreten. Er nimmt für 
sich eine Auszeit und eine Neuorientierung 
vor.
Andreas Bischof ist der neue Hauswart im 
Kindergarten Bächliwis und im Kinder- 
garten Halden und hier stellt er sich vor:

Die Schulkinder möchten Sie gerne an ihren 
Erfolgen teilhaben lassen und präsentieren 
Ihnen zum Thema «Klangraum», zusammen 
mit Gabriela Lenherr, Karin Rüdt und
Christine Witschi ihre «Schatzinsel»-Fund-
stücke aus der Begabungs- und Begabten-
förderung.

«Ich heisse Andreas (Andy) Bischof, gebo-
ren 1963 in Winterthur und Vater einer bald 
17-jährigen Tochter. Meine Ausbildung 
habe ich mit einem Diplom abgeschlossen, 
war aber nicht lange auf meinem erlernten 

Samstag, 4. Februar 2017
von 10.00 bis 12.00 Uhr
«Im Baumgarten»
Schulhausstrasse 4–8
Bachenbülach

Sie sind herzlich eingeladen!

Beruf tätig. Weil ich mich beruflich weiter-
entwickeln wollte, habe ich in den unter-
schiedlichsten Berufsbrachen mehrere Jahre 
gearbeitet, bis ich in den letzten Jahren 
hauptsächlich als Hauswart und Allrounder 
meine Brötchen verdiente. Ich mag es sehr, 
auf Probleme einzugehen und sie zu lösen, 
weil man dann das Ergebnis sieht. Mein 
Weg führte vom Kanton Zürich via Thurgau 
und Zug wieder zurück in den Kanton  
Zürich bzw. ins Embrachertal – bis heute. 
Ich freue mich über meine neuen Aufgaben 
im Schulhaus Bachenbülach, auf eine tolle 
Zusammenarbeit mit Personal und Lehrkräf-
ten sowie auf die Begegnungen mit Kindern 
und Eltern.»
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Schulen / Kirchen

Schatzinselausstellung Samstag, 4. Februar 2017, 10.00 bis 12.00 Uhr
Sportferien Montag, 13. bis Freitag, 24. Februar 2017
Schneesportlager1 Sonntag, 19. bis Freitag, 24. Februar 2017
Frühe Förderung2 Mittwoch, 15. März 2017, 19.00 Uhr, Singsaal
Dancing Classrooms Dienstag, 11. April 2017, 19.00 Uhr, Mehrzweckhalle
Gründonnerstag Donnerstag, 13. April 2017; Schulschluss 12.00 Uhr (Hort 18.00 Uhr)
Karfreitag, Ostern Freitag, 14. April bis Montag, 17. April 2017
Frühlingsferien Montag, 17. April bis Freitag, 28. April 2017
Projektwoche «Weltreise» Montag, 8. Mai bis Freitag, 12. Mai 2017
Auffahrtsbrücke Donnerstag, 25. Mai bis Freitag, 26. Mail 2017
Weiterbildungstage Montag, 29. Mai und Dienstag, 30. Mai 2017
Bülimarkt Dienstag, 30. Mai 2017

1 Achtung, das Schneesportlager findet in der zweiten Sportwoche statt. 
2 Schulerfolg ist kein Zufall à Eltern, deren Kinder in den nächsten ein oder zwei Jahren in den Kindergarten eintreten, erhalten eine  

Einladung zu dieser Veranstaltung.

Während der Sportferien ist die Schulverwaltung geschlossen.

Kalender

Kontakt

Schulhaus Halden Schulverwaltung
Schulhaus Halden Haus C / Schulanlage Halden
Halden 16 Postfach 14
8184 Bachenbülach 8184 Bachenbülach
Telefon 044 501 52 00 Telefon 044 501 52 52
www.psbb.ch schulverwaltung.bachenbuelach@psbb.ch

Öffnungszeiten Schulverwaltung
 
Das Büro der Schulverwaltung ist wie folgt 
geöffnet:

Montag 14.00 – 16.00 Uhr 
Dienstag 08.30 – 11.30 Uhr
Mittwoch 08.30 – 11.30 Uhr
Donnerstag 14.00 – 16.00 Uhr
Freitag 08.30 – 11.30 Uhr 

Sonntagsschule Bachenbülach
Sonntagsschule Bachenbülach bis zu den Sportferien 2017

Fortsetzung des Themas «Schöpfung»

Sonntag, 5. Februar 2017 Es sprosse Gras hervor (Genesis 1,9–13)

Die Sonntagsschule findet jeden Sonntag (ausser in den Schulferien) von 10.00 – 11.00 Uhr im Spycher bei der Trotte in Bachenbülach statt. 

Das Bachenbülacher Sonntagsschulteam 
Marianne Riedener, Ursula Strupler, Begleitung: Pfrn. Martina Sahbai

Kontakt

Ref. Kirchgemeinde Bülach, Pfarramt Bachenbülach
Hans-Haller-Gasse 3, 8180 Bülach, Tel. 043 411 41 63, juergspielmann@refkirchebuelach.ch, www.refkirche-buelach.ch
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Kirchen

Kontakt

Schulhaus Halden Schulverwaltung
Schulhaus Halden Haus C / Schulanlage Halden
Halden 16 Postfach 14
8184 Bachenbülach 8184 Bachenbülach
Telefon 044 501 52 00 Telefon 044 501 52 52
www.psbb.ch schulverwaltung.bachenbuelach@psbb.ch

Meditation am Freitag
12.15 – 13.00 Uhr, wöchentlich  
ausser in den Schulferien
In der reformierten Kirche Bülach,  
Hans-Haller-Gasse 4
Vorne im Chorraum der Kirche
Leitung: Pfr. Jürg Spielmann und Team

Im Atemholen sind zweierlei Gnaden:
Die Luft einziehn, sich ihrer entladen;
Jenes bedrängt, dieses erfrischt;
So wunderbar ist das Leben gemischt.
Du danke Gott, wenn er dich presst,
Und dank ihm, wenn er dich wieder entlässt.
Johann Wolfgang von Goethe  

Mit den besten Wünschen
Pfr. Jürg Spielmann

Ökumenische Fastenwoche,  
2. bis 8. April 2017

Begleitet von Karolina Gad  
und Jürg Spielmann 

Es gehört zu den Erfahrungen aller geist- 
lichen Traditionen, dass das leibliche Fasten 
wichtiger Bestandteil einer intensiveren  
Besinnungszeit sein kann. Fasten ist eine 
Übung, in der die Sinne geschärft und ge-
stärkt werden. Fasten ermöglicht die Erfah-
rung, dass weniger mehr sein kann. Es öffnet 
in uns eine andere, spirituelle Dimension. 
«Gott allein genügt» hat Teresa von Avila 
gesagt, und in dieser Fastenzeit wollen wir 
dieser Erfahrung ökumenisch nachspüren. 
Fasten soll also unser Herz mehr auf Gott hin 
öffnen. Die Fastenwoche kann helfen, be-
wusst in Verbindung zu kommen und zu sein 
mit der Kraft des Lebens aus Gott.
Während der Fastenwoche bieten alle zwei 
Tage Gruppentreffen die Möglichkeit zum Er-
fahrungsaustausch und zu meditativem Tun: 

So. 2. April Fastenbeginn, 19.30 Uhr,  
  ref. Kirchgemeindehaus,
Di. 4. April Fastentreffen, 19.30 Uhr, 
  ref. Kirchgemeindehaus 
Do. 6. April Fastentreffen, 19.30 Uhr,
  kath. Pfarreizentrum 
Sa. 8. April Fastenbrechen, 19.30 Uhr, 
  kath. Pfarreizentrum 

Aus dem Buch Judit (Altes Testament):
Judit 4,11: Das sollt ihr wissen, dass der Herr 
euer Gebet erhören wird, wenn ihr nicht ab-
lasst vom Fasten und Beten vor dem Herrn.

Nähere Auskünfte und Detailinformationen 
zum Fasten erhalten Sie bei: 
Kath. Pastoralassistentin: Karolina Gad,  
Telefon 043 411 30 37,  
E-Mail karolina.gad@kath-buelach.ch 
Ref. Pfarrer: Jürg Spielmann,  
Telefon 043 411 41 63,  
E-Mail juerg.spielmann@zh.ref.ch

Anmeldungen per Post, Telefon oder E-Mail 
bei K. Gad oder J. Spielmann bitte bis  
spätestens 22. März 2017.

Seelsorge und Beratung

Wenn Sie ein Gespräch wünschen, Rat  
suchen, ein Anliegen mit mir besprechen 
möchten, bin ich gern für Sie da. In einer 
zweijährigen Weiterbildung habe ich mich  
in den letzten Jahren in lösungsorientierter 
Seelsorge spezialisiert und mache damit in 
Beratungsgesprächen sehr gute Erfahrun-
gen. Beratungs- und Seelsorgegespräche 
können bei mir im Büro oder auch bei Ihnen 
zu Hause stattfinden, ganz wie Sie wün-
schen. Die Gespräche sind kostenlos.  
Nehmen Sie einfach Kontakt mit mir auf.
Was ist eigentlich Seelsorge? Seelsorge  
ist helfende, heilende und entwicklungs- 
fördernde Kommunikation, die auch das  
spirituelle Moment im Blick hat. Die Themen, 
die in Seelsorge oder Beratung zur Sprache 
kommen, sind vielfältig. Sie reichen von All-
tagsfragen, Fragen zu Leben und Glauben, 
Krisen, Geburt und Tod, Finanziellen Sorgen 
bis hin zu Taufe, Konfirmation, Hochzeit oder 
anderen Ritualen. Auch Trauerverarbeitung 
oder Sterbebegleitung sind nicht selten  
Thema, ebenso Fragen um lebenswertes  
Leben oder selbstbestimmtes Sterben. 

Wege nach innen  
Meditation in Bülach –  
zwei Möglichkeiten

Meditation fördert die Gesundheit, schenkt 
Gelassenheit, führt Wege nach innen und  
zu Gott. Meditation ist eine Gelegenheit für  
Spiritualität im Alltag. Das braucht Übung. 
Meditation in der Gruppe, das gemeinsame 
Schweigen und Suchen nach Kraft in der  
Stille im Dasein vor Gott kann eine Hilfe da-
bei sein.
Meditation am Dienstag 
19.00 – 19.30 Uhr, wöchentlich, 
das ganze Jahr
Ref. Kirchgemeindehaus, Grampenweg 5, 
8180 Bülach
Im Meditationszimmer im Untergeschoss – 
bitte Hintereingang beim Jugendraum  
benützen
Leitung: Verena Isenmann,  
Pfr. Jürg Spielmann und Team

Reformierte Kirche Bülach
Zu folgenden Veranstaltungen im Februar laden wir Sie herzlich ein:
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Kirchen

Darstellung des Herrn

Am 2. Februar feiern wir das Fest der Dar-
stellung des Herrn, besser bekannt als  
Mariä Lichtmess. Christus als Licht der Welt, 
der Dunkelheit unseres Lebens erhellt, steht 
im Mittelpunkt dieses Tages. Die Licht- 
symbolik leitet sich direkt aus dem Bericht 
beim Lukasevangelium her. Als die Eltern 
das Kind in den Tempel bringen, werden sie 
von dem greisen Simeon und der Witwe 
Hanna erwartet. Simeon nennt das Kind 
«ein Licht, das die Heiden erleuchtet und 
Herrlichkeit für sein Volk Israel». Was be-
deutet das aber für uns? So wie das Leben 
auf der Erde ohne Sonne nicht möglich ist, 
so ist es auch mit unserem Leben ohne 
Christus. Er ist derjenige, der unserer Exis-
tenz einen tiefen Sinn gibt. Er will unsere 
Dunkelheit (Schwierigkeiten/Probleme) in 
seine Hände nehmen. Er will, dass das Licht 
seiner Liebe in unseren Herzen ständig 
brennt. Nicht nur unser Körper braucht  
Sonne, sondern auch unsere Seele! Sie 
braucht die göttliche Sonne, das heisst  
Jesus Christus. Möge Er uns durch das  
ganze Jahr mit seinem Licht und mit seiner 
unergründlichen Liebe begleiten!

Weltgebetstag 2017 

An vielen verschiedenen Orten auf der  
ganzen Welt findet am Freitag, dem  
3. März 2017, der Weltgebetstag zum  
Thema: «Bin ich ungerecht zu euch?»  
statt. Mit diesem Thema heissen uns die 
philippinischen Frauen zum diesjährigen 
Weltgebetstag herzlich willkommen. Hören 
wir uns an, was die Frauen aus der Liturgie 
zu sagen haben und lassen wir uns inspi- 
rieren, wenn ihre Landsleute uns ihre Hei-
mat vorstellen. In Bülach begrüssen wir Sie  
herzlich am 3. März um 19.30 Uhr in der  
reformierten Kirche Bülach zur ökumeni-
schen Feier und laden Sie anschliessenden 
zum philippinisch geprägten Aperitif im  
Chiletreff ein. Wir freuen uns auf Sie!

Schwiizer Chuchi

Der traditionelle Mittagstisch für Pensio-
nierte und Pfarreiangehörige ab 55 Jahren 
lädt Sie im Februar wieder ein. Das nächste 
Mittagessen findet am Donnerstag,  
23. Februar 2017, um 12 Uhr im Pfarrei- 
zentrum statt. Anmeldungen bitte bis Mon-
tag, 20. Februar an das Pfarreisekretariat, 
043 411 30 30 oder an  
Sylvia Sperka, 043 411 30 34,  
sylvia.sperka@kath-buelach.ch.

Karolina Gad
Pastoralassistentin

Agenda ab dem 1. Februar 2017

Donnerstag 2. Februar 9.15 Uhr, Darstellung des Herrn: Vereinsmesse Frauenverein
Freitag 3. Februar 13.30 Uhr, Jassgruppe  Foyer / Saal
Samstag 4. Februar 17.30 Uhr, Eucharistiefeier mit Firmlingen
Sonntag 5. Februar 10.00 Uhr, Sonntagscafé
Sonntag 5. Februar 11.00 Uhr, Eucharistiefeier mit Dreifaltigkeitschor
Montag  6. Februar 17.30 Uhr, Stille Anbetung  Kirche
Montag  6. Februar 19.30 Uhr, Bibel lesen  Zimmer 13/14 – Pfarrhaus
Sonntag 12. Februar 17.00 Uhr, Duo Apollon Konzert  Kirche
Donnerstag 23. Februar 10.00 Uhr, MCI: Cantiamo zusammen  Zimmer 13/14 – Pfarrhaus
Donnerstag  23. Februar 12.00 Uhr, Schwiizer Chuchi
Montag 27. Februar 17.30 Uhr, Stille Anbetung  Kirche
Dienstag  28. Februar 14.00 Uhr, Lesetreff, R. Plessow  Zimmer 2 / Pfarreizentrum

Jeden Samstag
17.30 Uhr  Eucharistiefeier

Jeden Sonntag
8.45 Uhr  Eucharistiefeier
9.45 Uhr  Santa messa in lingua italiana 
11.00 Uhr Eucharistiefeier

Katholische Pfarrei
Gottesdienstzeiten

Werktags
9.15 Uhr Montag, Dienstag, 
 Donnerstag und Freitag
 Mit Rosenkranz vor jeder   
 Werktagmesse

Kontakt

Katholisches Pfarramt
Dreifaltigkeitskirche Bülach 
Scheuchzerstrasse 1, 8180 Bülach 
Tel. 043 411 30 30, kath.pfarramt.buelach 
@bluewin.ch, www.kath.buelach.ch
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monisches Miteinander auf unserem Plane-
ten möglich ist. 

Freiheit wird von uns Menschen unter-
schiedlich definiert. Es geht ja im Leben da-
rum, dass ich inmitten aller Begrenzungen 
das mögliche Mass an Freiheit finde und 
verantwortungsvoll lebe. Der als Wider-
standskämpfer durch das Nazi-Regime in 
Gefangenschaft geratene Dietrich Bonhöfer 
hatte 1944 im Gefängnis das Gedicht ge-
schrieben mit dem Titel: «Stationen auf 
dem Weg zur Freiheit.»
Das mag vielleicht paradox tönen. Doch 
kann man es auch als besonders wichtig 
ansehen, weil er wusste, dass er von etwas 
schreibt, was er nicht mehr hatte. Oder  
hatte er die Freiheit doch?? 

Dietrich Bonhöfer war ein Mensch, der kon-
sequent in der Hingabe an sein Vorbild und 
seinen Erlöser Jesus Christus lebte. Er ver-
suchte so gut es ging, nach den Lehren Jesu 
Christi zu leben. Der stärkste Satz, den er zu 
diesem Thema geschrieben hatte, lautet: 
«Nicht in Möglichkeiten schweben, das 
Wirkliche tapfer ergreifen, nicht in der 
Flucht der Gedanken, allein in der Tat ist  
die Freiheit. Tritt aus ängstlichem Zögern 
heraus in den Sturm des Geschehens, nur 

von Gottes Gebot und Deinem Glauben ge-
tragen und die Freiheit wird Deinen Geist 
jauchzend umfangen.»

Bonhöfer war sich bewusst, wahre Freiheit 
besteht in der Bindung an Gott. Die Konse-
quenz war für ihn, dass er am Ende auch 
sein Leben loslassen konnte, weil er es in 
Gottes Hand wusste. Zu dieser Freiheit zu 
finden war auch für Dietrich Bonhöfer ein 
Prozess. Sein Leben und Sterben ist ein  
Beweis, dass das echte Freiheit ist und nicht 
nur ein Traum. 
Ihnen möchte ich mit diesem Beispiel Mut 
machen, sich auch auf diesen Prozess ein-
zulassen.

 
Ruedi Zürcher, Freienstein

Voranzeige – Musical April 2017

Bist du auch wieder dabei?
Vom 24. – 28. April findet wieder eine  
Musicalwoche statt.
Die Aufführungen sind für den Freitag und 
Samstag jeweils 19.00 Uhr geplant.
Wir freuen uns jetzt schon darauf!
Anmelden kannst du dich wie immer über 
den Ferienpass.

Amerika hat Donald Trump zum neuen  
Präsidenten gewählt. Es schien fast un-
glaublich, doch er hatte es geschafft, wider 
alle Erwartungen. Sein Auftreten im Wahl-
kampf verkörperte etwas vom Land «der 
unbegrenzten Möglichkeiten» und der 
grossen Freiheit. Für Trump und seine Wäh-
ler ist klar, dass das vor allem für die USA 
gilt. Nun muss er mit Taten beweisen, dass 
er seine Versprechen zumindest zum Teil 
halten kann.

Mit diesem Wahlkampf kam auch die Frage 
immer wieder auf: Was ist echte Freiheit? 
Jeder Mensch möchte in möglichst grosser 
Freiheit leben. Dabei ist klar, eine absolute 
Freiheit gibt es nicht. Uns Menschen sind 
Grenzen und Ordnungen gesetzt. Dies vor 
allem auch, damit ein einigermassen har-

Kirche ETG Bachenbülach
Der Wunsch nach der grossen Freiheit

Anlässe im Februar 2017

Jeden Mittwoch Alphalive Glaubensgrundkurs 
16. Februar 2017 Seniorama: Die zehn Gebote und ich
    
Weitere Anlässe und Informationen finden Sie auf unserer Homepage: www.etg-bb.ch/kalender oder www.etg-bb.ch

Regelmässige Anlässe

Gottesdienste: jeden Sonntag, 10.15 Uhr
Teenagerclub: jeden Freitag, 19.30 Uhr
Jugendgruppe: jeden Samstag, 20.00 Uhr
Jungschar: jeden 2. Samstag, 14.00 Uhr

Adresse: Kirche ETG Bachenbülach, Niederglatterstrasse 3, 8184 Bachenbülach, Telefon: 044 850 46 70

Zu den Veranstaltungen sind alle ganz herzlich willkommen!

Auskunft, Hilfe, Beratung, Seelsorge? Wir sind für Sie da! Telefon 044 860 46 70 oder pastor@etg-bb.ch
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Alterskommission 
Aktivitätenbörse 60plus

Angebot («ich biete»): Kostenloses, nicht 
kommerzielles Angebot von Personen, die 
gemeinsam mit anderen eine Aktivität  
pflegen möchten. 
Nachfrage («ich suche»): Wunsch nach  
gemeinsamen Aktivitäten. 
Die Aktivitätenbörse 60plus richtet sich  
primär an die ältere Bevölkerung. Selbst- 
verständlich sind auch generationen- 
übergreifende Aktivitäten möglich und  
wünschenswert. 
Um mitzumachen, brauchen Sie sich 
nur bei der aufgeführten Kontakt- 
person zu melden. Die Zielsetzung, den 
Ort und die Häufigkeit der Aktivität ent- 

scheiden die Teilnehmenden unter sich.  
Die Teilnehmenden führen ihre Aktivitäten 
eigenverantwortlich durch. 
Ausschreibungen von Angeboten und 
Nachfragen richten Sie bitte an Thomas  
Biber (AKO-Mitglied, thomas.biber@bachen- 
buelach.ch), oder (AKO z. Hd. Th. Biber,  
Gemeindeverwaltung, Schulhausstr. 1,  
8184 Bachenbülach). Zögern Sie nicht,  
nutzen Sie die Möglichkeit!
Die Aktivitätenbörse 60plus ist auf der  
Gemeindehomepage (www.bachenbue-
lach.ch) unter der Rubrik Gesellschaft/Ge-
sundheit: Alter jederzeit und aktualisiert 
abrufbar und wird jeweils im Mosaik veröf-

fentlicht. An dieser Stelle sei auf die be- 
stehenden vielfältigen Angebote von  
Vereinen und Institutionen hingewiesen, die 
in der Broschüre «Älter werden in Bachen-
bülach» aufgeführt und auf der Homepage 
der Gemeinde abrufbar sind.
Zudem gilt es, den Veranstaltungskalender 
im Mosaik und auf der Homepage der  
Gemeinde zu beachten.
Die Alterskommission freut sich über eine 
rege Beteiligung und Nutzung der Aktivi- 
tätenbörse 60plus!  

Die Aktivitätenbörse 60plus startet auch ins 
Jahr 2017, wie sie das alte Jahr beendet hat: 
Die Beteiligung steigt und steigt. Nicht nur 
beim Jassen (die Gruppe umfasst bereits 20 
Personen), auch die Kulturfreunde erhöhen 
die Taktzahl der Veranstaltungsbesuche und 
selbst das winterliche Wetter im Januar hielt 
die Walking-Gruppe und Wanderer nicht auf, 
im Gegenteil. Gemeinsame Eindrücke blei-
ben von den z. T. stürmischen Erlebnissen im 
Freien (siehe Fotos von «Heiwärts»). Einmal 
mehr gilt ein grosser Dank unseren «Leiterin-
nen und Leitern», den «guten Geistern» der 
Aktivitätengruppen (ich nenne sie «Gladia- 
toren»), die dank ihrem Engagement und  
ihrer Begeisterung für die Sache die vielfäl- 
tigen Angebote ermöglichen! Eine Frage 
bleibt: Wer schreibt das nächste Angebot 
bezw. Nachfrage aus? Das eindrückliche  
offene Singen anlässlich der Eröffnung des 
Weihnachtsfensters «Im Baumgarten» bringt 
mich und ev. auch Sie (?) auf einen Gedan-
ken.

Für die AKO: Thomas Biber

 
Heiwärts 4 

Unsere nächste Wanderung findet am Frei-
tagnachmittag, 3. März statt. Wieder reisen 
wir per ÖV in die nahe Umgebung und  
wandern von dort heimwärts. Diesmal von 

Stadel über Windlach, Strassberg, Höriberg, 
Höri (Kaffeehalt) nach Bachenbülach. Ab-
fahrt um 13.23 Uhr mit dem Bus ab «Alte 
Post» nach Bülach, Sonnenhof, von dort um 
13.32 Uhr nach Stadel. Wanderzeit: ca. 2 1/2 
Stunden. Wir starten bei jedem Wetter, das 
ist Teil der Unternehmung. Selbstverständ-
lich kann abgekürzt werden  (ÖV ab Höri). 
Wer begleitet uns auf der Wanderung?  
Wir freuen uns auf neue und alte Bekannt-
schaften (auch unter 60). 
Ansprechpersonen: 
Christine und Thomas Biber, 
thomas.biber@bachenbuelach.ch

English Conversation and Coffee

Who would enjoy keeping his/her English 
updated in monthly conversation meetings? 
Topics a la discretion, stimulating discussions 
and fun included! 
My mother tongue is English (American),  
I live in Bachenbülach and would enjoy  
getting to know you in English over coffee in 
the cafeteria Baumgarten. How we proceed, 
will be decided together. So, if interested, 
please contact me via email. I would be  
delighted to meet you. 
Ansprechperson: Maureen Hodgson, 
maureen_hodgson@hispeed.ch.

Angebote und Nachfragen (Stand 15. Januar 2017)

Heiwärts! Ein bisschen Schneesturm: Was soll's?
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Schach spielen

Alle Interessentinnen und Interessenten  
melden sich bitte bei mir. Wir sprechen  
die Organisation nach einem Treffen mit- 
einander ab.
Ansprechperson:  
Jean-Pierre Muller, Brünnelistr. 14,  
8184 Bachenbülach,  
jeanpierre.muller@bluewin.ch

Nordic Walking 

Immer am Mittwoch. Und natürlich bei  
jedem Wetter! Keine Anmeldung nötig. 
Treffpunkt: 9.00 Uhr, Gemeindehaus. Meist 
teilen wir uns in 2 Gruppen auf, die einen  
gehen schneller, die anderen etwas lang- 
samer. Oft ergeben sich neue Bekanntschaf-
ten und Begegnungen. Wir sind dafür offen 
und freuen uns auf weitere Walker und  
Walkerinnen, Geübte und Ungeübte, aller 
Altersstufen. Weitere Auskünfte gebe ich 
gerne persönlich. 
Ansprechperson:  
Panos Maravelas, Püntenstr. 10,  
8184 Bachenbülach, 079 209 60 90 oder 
044 861 09 05 

@Jassen (Jassgruppe)   

Spiel: Schieber, Schweizer Jassregeln,  
 deutsche Karten 
Zeit:  13.45 Uhr – ca. 17.00 Uhr 
Ort:  Cafeteria «Im Baumgarten»  
Daten:  2.  und 16. Februar 
Wir sind schon mehr als ein Dutzend Jasse-
rinnen und Jasser. Weitere Mitspieler und 
Mitspielerinnen, auch unter 60-jährige, sind 
jeweils herzlich willkommen. Es ist keine  
Anmeldung nötig. Das Angebot richtet sich 
an Einwohner/Innen von Bachenbülach. 
Ansprechperson:  
Jean Gubelmann, 8184 Bachenbülach,  
044 860 08 48,  
jean.gubelmann@bluewin.ch

Kulturstamm

Eine mittlerweile beachtliche Gruppe von 
Bachenbülacherinnen und Bachenbülachern 
besucht gemeinsam kulturelle Anlässe wie 
Ausstellungen, Theater, Musicals usw. Neues 

Jahr, Neue Kulturfreunde, Neue Ideen – so 
im Januar – Führung durchs Landesmuseum 
und «Die Verwandlung» von Franz Kafka im 
Schauspielhaus.
Der Kulturstamm zum Gedankenaustausch 
findet jeden 1. Montag im Monat von  9.00 – 
ca. 10.00 Uhr «Im Baumgarten» statt, der 
nächste am 6. Februar. Neue Teilnehmende 
(auch unter 60) sind jederzeit herzlich will-
kommen!
Ansprechperson: 
Margrit Lüthi, Eschenmosenstr. 37,  
8184 Bachenbülach, emluethi@hispeed.ch

Literaturtreff 

Das goldene Notizbuch der Nobelpreis- 
Trägerin Doris Lessing (geb. May Taylor) wird 
uns auch noch am nächsten Literaturtreff 
beschäftigen. Ein Werk, das wohlwollende 
Kritiker als «Klassiker der literarischen  
Moderne» bezeichnen, fordert Leserinnen 
und Leser heraus.
Im Januar haben wir den ersten Teil, «Unge-
bundene Frauen 1», besprochen. Ende März 
oder Anfang April – das Datum wird von  
allen Interessierten via «Doodle» gemein- 
sam bestimmt – wagen wir uns an den viel-
schichtigen und umfangreichen Rest des 
Romans.
Wer an der abschliessenden Diskussion des 
Buchs teilnehmen will, ist herzlich dazu ein-
geladen.
Ansprechperson: 
Eida Höhn, Bachenbülach, iehoehn@gmx.ch

Lust am Tennisspielen

Wir sind eine lose Gruppe (kein Verein) von 
50plus-Tennisspielerinnen und -spielern.  
Jeweils am Donnerstagmorgen spielen wir 
«Doppel» in der Tennishalle Bülach (kein Ten-
nisunterricht). Wer hätte Lust mitzumachen? 
Kosten: Anteil Platzmiete.
Ansprechperson: Elisabeth Steinmann,  
8184 Bachenbülach, 044 860 40 84 

Tanzen in Bachenbülach

Mit grosser Freude und Begeisterung üben 
wir das Tanzen einmal pro Monat. Bisher 
wurden von unserem Tanzlehrer Roger  
Weber die Standard-Tänze Foxtrott, Jive und 

der Englisch-Walzer unterrichtet sowie die 
Latin-Tänze Rumba und Cha-Cha-Cha. Wir 
lassen jeweils den Abend in geselliger Runde 
bei einem gemütlichen «Late Apéro» bei  
einem Glas Wein ausklingen.
Haben Sie auch wieder mal Lust, das Tanz-
bein zu schwingen, Ihre Tanzkenntnisse auf 
Vordermann zu bringen, Neues zu lernen 
oder Bestehendes aufzufrischen? Dann be-
suchen Sie uns (auch Anfänger) doch einfach 
an unseren nächsten Tanzanlässen am  
Donnerstag, 2. Februar und 2. März, um 
19.00 Uhr «Im Baumgarten». Herzlich will-
kommen sind Paare, aber auch Einzelperso-
nen und ganz besonders Männer.
Ansprechpersonen: 
Roger Weber, 8184 Bachenbülach,  
roger.weber9@bluewin.ch, oder 
Walti & Anita Dietrich, 8184 Bachenbülach, 
walti.dietrich@bluewin.ch

Austausch über politische Themen

Wir sind eine lose Gruppe von politisch Inte- 
ressierten und treffen uns periodisch in der 
Cafeteria «Im Baumgarten» zum Gedanken-
austausch. Die Themen werden von den Teil-
nehmenden jeweils gemeinsam bestimmt 
und vorgängig bekannt gemacht.  
Der nächste Austausch findet am 14. Februar 
um 17.30 Uhr statt. Auch diesmal stellen wir 
uns gegenseitig innert Kürze ein kontrover-
ses Thema vor, zu dem uns die Meinung der 
anderen interessiert. Das kann anhand eines 
kurzen Zeitungsartikels, eines Leserbriefes, 
eines politischen Entscheides, einer Schilde-
rung einer gesellschaftlichen Entwicklung, 
eines Zitats, einer Abbildung, u.a.m.  ge-
schehen. Wir freuen uns über weitere Dis-
kussionsteilnehmerinnen und -teilnehmer, 
selbstverständlich auch unter 60!
Ansprechperson:  
Franz Bieger, c/o Gemeindeverwaltung, 
Schulhausstrasse 1, 8184 Bachenbülach, 
franz.bieger@bachenbuelach.ch oder  
Telefon 044 864 34 83 (Irene Nater)
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Herzlich laden wir alle älteren Einwohnerinnen und Einwohner von Bachenbülach zum gemeinsamen,  
monatlichen Mittagessen ein.

Datum: 9. Februar 2017, Zeit: 12.00 Uhr, Ort: Pavillon, Unkostenbeitrag: Fr. 12.–

An- und Abmeldungen bitte an: Frau Uschi Ferassini, Tel. 043 538 39 30
Auf Ihren Besuch freut sich Ihr Koch-Team vom Frauenverein Bachenbülach.

Frauenverein
Mittagessen für pensionierte Einwohner

Zum 90. Geburtstag

am 6. Februar 2017
Martha Keller-Künzli, Alterszentrum im 
Grampen, Allmendstrasse 1, 8180 Bülach

Wir gratulieren
Februar 2017 

Herzliche Gratulation.
Gemeinderat und Gemeindepersonal 

Frauenriege 
Turnen für ältere Frauen

Ort: Mehrzweckhalle Bachenbülach
Zeit: jeweils Montag 14.00 – 15.00 Uhr  
(ausser während der Schulferien)

Kontaktperson: Mary Hasler
Hinterester 21, Bachenbülach, 
Telefon 044 860 92 77

Anzeige
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Kontakte

Ajuga, Stephanie Bachmann, c/o Plattform Glattal, Bahnhofstrasse 47, 8305 Dietlikon Tel. 079 206 84 28

Arbeitsgruppe Wiehnachtsmärt, Sandra Bertossa, Dorfstrasse 29, 8184 Bachenbülach Tel. 079 293 23 30

Blaskapelle «Böhmisches Herzklopfen», Irene Nater, Dorfstrasse 8, 8184 Bachenbülach Tel. 079 629 38 04

Cheernagel-Büüni, Markus Wyder, Dammstrasse 2, 8156 Oberhasli Tel. 044 850 44 87

Damenriege Bachenbülach, Bettina Zähner, Brämenstallstrasse 16, 8184 Bachenbülach Tel. 044 860 00 81

Dorfmusik Bachenbülach, Hans Studer, Weieracherstrasse 7, 8184 Bachenbülach Tel. 044 860 91 70

EVP Bachenbülach, Andreas Plath, Rennweg 6, 8184 Bachenbülach  Tel. 044 860 92 02

FDP Bachenbülach, Marianne Seger, Geissbergstrasse 19, 8184 Bachenbülach  Tel. 044 860 24 26

Feuerwehrverein Bachenbülach-Winkel, Peter Furter, Hofacherstrasse 11, 8185 Winkel Tel. 044 860 71 95

Frauenriege Bachenbülach, Rahel Küchler, Lachenstrasse 54, 8184 Bachenbülach Tel. 044 860 18 38

Frauenverein Bachenbülach, Claudia Plath, Rennweg 6, 8184 Bachenbülach Tel. 076 322 00 55

Gemeindeverwaltung, Schulhausstrasse 1, 8184 Bachenbülach Tel. 044 864 34 80

GIBB Gewerbe- u. Industrieverein Bachenbülach, Manuela Schraner, Feldstrasse 99, 8180 Bülach Tel. 044 872 55 55

Indoor- und Waldspielgruppe Sternli, Barbara Studer  Tel. 044 860 75 78

Jodelchörli Bachenbülach, Jean Scherer, Mittelholzerweg 13, 8302 Kloten Tel. 044 814 16 61

Kinderkleiderbörse Frauenverein, Theres Nyffenegger, Bächliwis 15 (Kindergarten)   Tel. 044 860 33 19 
1. Stock, 8184 Bachenbülach, Öffnungszeiten: Mittwoch 14.00 – 16.30 Uhr

Männerchor Bachenbülach, Christian Theilkäs, Graswinkelstrasse 16, 8302 Kloten Tel. 044 813 05 07

Männerriege Bachenbülach, Peter Stocker, Püntenstrasse 16, 8184 Bachenbülach Tel. 044 860 82 80

Mütter- und Väterberatung HF, Schaffhauserstrasse 53, 8180 Bülach Tel. 043 259 95 55
Öffnungszeiten: jeden Montag von 9.30 – 11.30 Uhr und jeden Donnerstag von 13.30 – 16.00 Uhr

Nachbarschaftshilfe Region Bülach, Alexandra Erbarth, c/o ref. Kirchgemeindehaus,  Tel. 079 670 51 11
Grampenweg 5, 8180 Bülach, Di–Do 9.00–12.00 Uhr / 13.30–17.00 Uhr

Natur- und Vogelschutzverein, Lisbeth Salathé, Dorfstrasse 24, 8184 Bachenbülach Tel. 044 860 99 65

Pfadi Pulacha, Abteilungsleiterin Jasmine Mendelin, «Zora», Eschenmosenstrasse 3, 8184 Bachenbülach  Tel. 079 695 32 65

Pro Senectute Ortsvertretung Bachenbülach, Vreni Stutz, Lachenstrasse 34, 8184 Bachenbülach Tel. 044 860 24 76

Schiessverein Bachenbülach, Peter Drittenbass, Dorfstrasse 18, 8184 Bachenbülach Tel. 044 860 39 14

Seniorentreff Bachenbülach, Monique Bieger, Lachenstrasse 54, 8184 Bachenbülach Tel. 044 860 48 92

Spital Bülach, Spitalstrasse 24, 8180 Bülach Tel. 044 863 22 11

SVP Bachenbülach, Ernst Möckli, Geissbergstrasse 36, 8184 Bachenbülach Tel. 076 439 04 07

Turnverein Bachenbülach, Christoph Widmer, Brämenstallstrasse 16, 8184 Bachenbülach Tel. 079 468 72 68

Verein Eltern, Jugend & Kind Eljuki, Stefan Hilfiker, Brämenstallstrasse 16, 8184 Bachenbülach Tel. 079 670 51 11

yellow tennis club bachenbülach, Sascha Hardegger, Leibrächistrasse 10, 8185 Winkel Tel. 079 270 73 90
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Bei Notfällen ist nach wie vor Ihr Hausarzt der erste Ansprechpartner. Ausserhalb der Praxisöffnungszeiten ist das Ärztefon die  
Anlaufstelle für Notfälle in der Gemeinde Bachenbülach.

Ärztlicher Notfalldienst

Ärztlicher Notfalldienst
Wie vorgehen im Notfall?

Krankheiten und leichte bis mittelschwere Unfälle

1. Kontaktieren Sie Ihren Hausarzt. 2. Falls Arzt nicht erreichbar: Ärztetelefon 044 421 21 21
 Haben Sie keinen Hausarzt, wenden Sie  Je nach Schweregrad werden Sie weitergeleitet: Notfallpraxis Spital Bülach,
 sich an einen Arzt in Bachenbülach.  Hausbesuch durch Hausarzt oder SOS-Arzt, Rettungsdienst 144

Lebensbedrohliche Notfälle

Rettungsdienst 144 / Spital: Die verletzte oder erkrankte Person wird im nächstliegenden Spital behandelt.

Zahnärztliche Notfälle

Bei zahnärztlichen Notfällen rufen Sie bitte folgende Nummer an: Tel. 079 819 19 19

Notfallnummern

Gesundheitsdienste Bachenbülach

Dr. med. U. Aebli und Dr. med. W. Strupler, Dorfstrasse 26, Sprechstunde nach Vereinbarung Tel. 044 860 64 64

Frau Dr. med. dent. M. Jach, Zahnärztin, Zürichstrasse 63, Sprechstunde nach Vereinbarung Tel. 044 860 93 28

Dr. med. dent. M. Katz, Kinderzahnmedizin, Schulhausstrasse 5, 8180 Bülach Tel. 044 864 11 99

Apotheke Coop Vitality, im Coop Megastore, Grabenstrasse Tel. 044 860 29 19

Hebammenpraxis Zürcher Unterland, Kasernenstrasse 33, 8180 Bülach Tel. 079 255 85 28

Rotkreuz-Fahrdienst, Frau Therese Storrer, Tel. Anmeldung Mo, Di + Fr, 09.00 – 11.00 Uhr Tel. 079 622 50 43

Spitex-Dienste, Stiftung Alterszentrum Bülach, Schaffhauserstrasse 96, 8180 Bülach Tel. 044 864 80 20

Tierärztin Frau Dr. med. vet. Pascale Binz, Bitziberg 3, Sprechstunde nach Vereinbarung Tel. 044 886 30 20

Tierarztzentrum Dr. Möhl, Geissbergstrasse 4, www.tierarztzentrum.ch Tel. 043 545 45 45

Polizei – Notruf 117 

Sanitäts – Notruf 144

Apotheker – Notfalldienst Tel. 0900 55 35 55
CHF 1.50/Min. ab Festnetz gültig

Feuerwehr – Notruf 118

Tox–Zentrum (Vergiftungen) 145

Dargebotene Hand 143

Spital Bülach Tel. 044 863 22 11

Mosaik_Kalender_501.indd   4 25.01.17   09:48



23Mosaik Februar 2017

Seniorenforum

Donnerstag, 16. Februar 2017
Zeit: 14.00 Uhr
Ort: Pavillon bei der Mehrzweck-
 anlage Bachenbülach

«Da isch de schwizerisch Landessänder 
Beromünschter, Studio Züri». So beginnen  
jeweils die Vorträge der langjährigen, ehe-
maligen Radiomoderatorin und Schauspiele-
rin Elisabeth Schnell; und schon sind die  
Zuhörerinnen und Zuhörer mittendrin. Viele 
erinnern sich an alte Zeiten. Neben ihren 
zahlreichen Eindrücken und Episoden aus 
dem Radio-Studio Zürich, wird sie auch aus 
ihren Kolumnen vorlesen.   

Etwa ein Jahr ist es her, seit die ersten  
Bewohnerinnen und Bewohner ins neue  
Alterszentrum «Im Baumgarten» einge- 
zogen sind. Inzwischen hat sich im Zentrum 
reges Leben entfaltet. Es wird geturnt, ge-
jasst, am Computer geübt und in der Cafe- 
teria werden feine selbstgebackene Kuchen 
zu verschiedenen Getränken serviert. Und 
nicht zuletzt findet hier ein lebhafter Ge- 
dankenaustausch statt.
 
Ein erstes Highlight war das Offene Singen 
am Freitag, 15. Dezember, unter der Leitung 
von Pfarrer Jürg Spielmann und mit Hand- 
harmonikabegleitung von Lilly Hunold. Alle 
sangen aus voller Kehle weihnachtliche 
Lieder. Die Cafeteria eignete sich vorzüglich 
als stimmungsvolles Singlokal!
 
Das zweite Highlight war der Fondueabend 
am Freitag, 23. Dezember. Vier Helferinnen 
des Cafeteria-Teams hatten den Raum mit 
langen Tischen, auf denen die Rechauds mit 
köstlichem Fondue gluschtige Düfte ver- 
breiteten, in ein gemütliches Beizli verwan-
delt und sorgten für Speis und Trank. Wer 
abends kein Fondue vertrug, konnte sich mit 
Wienerli verköstigen. Manche kamen 
wohl zum ersten Mal in diesen so vielseitig 

Wir runden den Nachmittag mit dem tradi- 
tionellen Kaffee und Zopf ab.  
Die Vorbereitungsgruppe heisst alle Seniorin-
nen und Senioren, aber auch jüngere interes-
sierte Personen, herzlich willkommen.

nutzbaren Raum. Fröhlich ging es zu und her 
an diesem Abend! Christine Biber eröffnete 
und schloss den Anlass mit einer heiteren 
Geschichte. Sie war es auch, die Erinnerungs-
fotos schoss.

Vorschau

27. April 2017
Saisonschlussreise ganzer Tag

Herzlicher Dank gebührt den Freiwilligen,  
die viel Arbeit auf sich genommen haben. 
Die Besucherinnen und Besucher freuen sich 
schon auf ein nächstes Mal!  
 

Gertrud Furrer

Seniorentreff Bachenbülach

Alterszentrum «Im Baumgarten»

«Wie war das so beim Radio» – Elisabeth Schnell erzählt

Reges Leben im Alterszentrum «Im Baumgarten»

Bachenbülach
GEMEINDE
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Seniorenforum

Nach dem Einweihungsfest der Zentrums-
überbauung «Im Baumgarten» im Feb- 
ruar 2016 entschloss sich die Computeria 
Bülach, angeregt von Franz Bieger, Gemein-
depräsident, bis und mit 1. Februar 2017 
einen Pilotbetrieb in Bachenbülach durch-
zuführen. 
 
Der Pilotbetrieb ist den Verhältnissen ent-
sprechend erfreulich verlaufen und wurde 
rege genutzt. Aus diesem Grund hat das 
Team entschieden, das Angebot in diesem 
Jahr weiterzuführen. Wir freuen uns auf  
Ihren Besuch!
Ebenso würden wir uns freuen, wenn  
sich weitere Bachenbülacher/innen ent-
schliessen könnten, unser (Bachenbülacher) 
Team zu verstärken. Wir benötigen Verstär-
kung aufgrund des erweiterten Angebots. 
Sind Sie interessiert? Wenden Sie sich an 
eine der aufgeführten Kontaktpersonen.
 

Computeria Bülach
Der PC-Support in Bachenbülach wird 2017 weitergeführt

Die Termine bis Ende Jahr jeweils 
am 1. Mittwoch des Monats sind:

1. Februar 
1. März 
5. April 
3. Mai 
7. Juni 
5. Juli 
6. September 
4. Oktober 
1. November 
6. Dezember 

Auf unserer Homepage www.computeria- 
buelach.ch bietet sich Ihnen die Möglich-
keit, Ihren Besuch, samt Fragen/Problem 
anzukünden. Wir empfehlen Ihnen dies  
speziell bei Apple-Geräten (MAC) zu tun. 
Wir bereiten uns in diesem Fall vor. Oder 
schauen Sie ganz einfach von 16.00 
bis 18.00 Uhr in der Cafeteria vorbei.

Support-Nachmittage in Bülach

Jeweils am Donnerstag von 16.00 bis  
18.00 Uhr im Ref. Kirchgemeindehaus, 
Bülach. 

Die nächsten Termine: 
2. Februar 
9. Februar 

Team Computeria Bülach

Kontaktpersonen

Jean-Jacques Meyer
Telefon: 044 886 28 80
 
Claude Bonfils
Telefon: 079 304 83 14

Stiftung Alterszentrum Region Bülach  
Veranstaltungen im Februar 2017

Alterszentrum «Im Grampen»

Montag, 6. Februar, 14.00 bis 17.00 Uhr 
Tanznachmittag Gisela, Richi & Max
Restaurant

Donnerstag, 9. Februar, 17.00 Uhr
Gala-Tanzabend 
(Reservation erforderlich)
Restaurant

Freitag, 10. Februar, 20.15 Uhr
Jazzkonzert (www.jazzbuelach.ch)
Surber-Saal

Mittwoch, 22. Februar, 15.30 Uhr
Gemeinsames Singen
Surber-Saal

Donnerstag, 23. Feb., 14.00 bis 16.00 Uhr
Fasnacht im Grampen
Surber-Saal

Freitag, 24. Februar, 20.15 Uhr
Jazzkonzert (www.jazzbuelach.ch)
Surber-Saal

1. bis 27. Februar
Katzenbilder-Ausstellung von Frau 
Gerda Chapuis

Kontakt

Stiftung Alterszentrum
Allmendstrasse 1, 8180 Bülach 
Tel. 044 861 80 00 
www.alterszentrum-buelach.ch
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Seniorenforum / Jugendforum

Kontakt

Bildungsdirektion Kanton Zürich  
Amt für Jugend und Berufsberatung  
Geschäftsstelle der Bezirke Bülach  
und Dielsdorf  
Schaffhauserstrasse 53 in 8180 Bülach, 
Telefon 043 259 95 00, www.ajb.zh.ch

Pro Senectute Winkel 
Seniorenbühne Zürich

«Charlys Tante»

Komödie nach Motiven  
von Brandon Thomas

Schweizerdeutsche Neufassung: Hans Gmür
Bearbeitung und Regie: Rupert Dubsky

Dienstag, 21. Februar 2017
14.30 Uhr, Breitisaal Winkel
Eintritt frei

Dieser Anlass wird von der Gemeinde  
Winkel gesponsert. Am Ende der Vor- 
stellung offeriert die Pro Senectute einen 
Apéro.

«Meine Tochter will unter der Woche selbst 
entscheiden, wann sie abends nach Hause 
kommt!» (Fabienne Räber*, 47 Jahre, und 
ihre 14-jährige Tochter Lea* leben zu zweit 
im gemeinsamen Haushalt).

Lea und ihre beste Freundin Seraina wollen 
seit einigen Wochen abends länger 
draussen bleiben und «chillen». Während 
Seraina selbst bestimmen darf, wann  
sie nach Hause geht, muss Lea zur vorge- 
gebenen Zeit der Mutter zu Hause sein.  
Lea findet das total ungerecht. Sie wirft  
ihrer Mutter im Streit vor, sie sei uncool, viel 
zu streng und eine andere Mutter würde  
ihr die Zeit mit Freundinnen und Freunden 
gönnen. Lea ist überzeugt, dass ihre Mutter 
sie wie ein Kind behandelt. Ihr Vater würde 
sie hingegen bestimmt jeden Abend selbst 
entscheiden lassen. 

Frau Räber ist unsicher, ob sie wirklich zu 
streng ist und hat vor allem Angst um die 
Beziehung zur Tochter. Sie vereinbart einen 
Termin bei der Erziehungsberatung im kjz. 
Im Gespräch mit der Fachperson sagt Frau 
Räber, dass sie Lea ab 20.00 Uhr eigentlich 
zu Hause wissen möchte. Wenn die Haus-
aufgaben aber noch nicht gemacht sind, sei 
20.00 Uhr zu spät. Bei einer Geburtstags-
feier der Kollegin wäre es dagegen möglich, 
dass Lea erst um 21.00 Uhr nach Hause 
komme. Nun sei Lea schon 14-jährig und 
die Mutter sich unsicher, ob sie einem  
Teenager diese Art von Grenzen noch  

kjz und biz der Bezirke Bülach und Dielsdorf
Wer bestimmt bei uns zu Hause?

setzen dürfe. Aber ihre Zeitvorstellungen 
und die damit verbundenen Diskussionen 
würden der Beziehung zur Tochter sicher 
schaden.

Frau Räber hat eine eigene Vorstellung  
davon, welche Rückkehrzeiten für die 
14-jährige Tochter passen. Im Gespräch  
mit der Fachperson fühlt sich die Mutter in 
ihren Erwartungen an die Tochter bestärkt. 
Frau Räber legt einen zeitlichen Spielraum 
für alltägliche Realitäten, wie unerledigte 
Hausaufgaben oder eine Party, fest. Noch 
ist unklar, welche Uhrzeiten Lea und ihr  
Vater vorschlagen. Frau Räber wird daher 
mit dem Vater von Lea vereinbaren, wel-
chen zeitlichen Spielraum sie als Eltern ge-
währen. Dann werde sie mit Lea verhan-
deln, wie ihre Vorstellungen mit den festge-
legten Grenzen zu vereinbaren sind. 

Frau Räber wird in ihrer Erziehung von Lea 
weiterhin unpopuläre Entscheidungen tref-
fen müssen. An das Alter angepasste «Leit-
planken» zu setzen, bleibt auch Aufgabe 
von Teenager-Eltern. Lea darf wütend sein 
auf ihre Mutter. Die Beziehung zwischen 
Kindern und Eltern hält dem Stand.

Wer bestimmt nun in der Familienwelt? In 
der Erziehung sind elterliche Intuition und 
eine klare Haltung gefragt. Kinder und  
Jugendliche sollen ihre Wünsche formulie-
ren und verhandeln können, während Eltern 
den Verhandlungsspielraum festlegen. 

Beschäftigen Sie und Ihre Familie sich auch 
mit diesem Thema? Haben Sie Fragen dazu 
oder zu anderen Erziehungsthemen? Wir 
unterstützen Sie gerne bei der Suche nach 
altersentsprechenden «Leitplanken». Sie 
können gern das Gespräch mit Ihrer Fach-
person vor Ort suchen. Unter www.kjz.
zh.ch finden Sie das für Ihren Wohnort zu-
ständige kjz sowie weitere Informationen.  

Katja Erni,  
Erziehungsberaterin kjz Dielsdorf

Katja Wichser,  
Leiterin Beratung kjz Bülach

* Namen geändert
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Kontakt

Stephanie Bachmann Veton Selmani
AJUGA-Jugendarbeiterin AJUGA-Jugendarbeiter
Mobile 079 206 84 28 Mobile 079 368 61 18
stephanie.bachmann@plattformglattal.ch veton.selmani@plattformglattal.ch

Bahnhofstrasse 47, 8305 Dietlikon  www.plattformglattal.ch

Jugendforum

…aber vorher  hat die AJUGA Bachen-
bülach noch ein paar Dinge zu erledigen. 
Zum Ersten möchten wir herzlichst Danke 
sagen: VIELEN DANK an alle Jugend- 
lichen, die tatkräftig am Weihnachtsmarkt 
mitgeholfen haben beim Verkauf von süs-
sen Weihnachtszuckerwatten und warmer  
Kürbissuppe. GRAZIE MILLE auch an die  
engagierten Köchinnen der leckeren Kürbis- 
suppe und ebenfalls ein MERCI BEAU-
COUP zugesprochen gehört der Arbeits-
gruppe vom schönen Bachebüler Weih-
nachtsmarkt. Zuckerwatte machen ist nicht 
ganz einfach und bedarf viel Übung. Daher 
MANY THANKS den Weihnachtsmarkt- 
besuchern, welche teilweise geduldig auf 
ihre mit viel Liebe gemachten Zuckerwatten 
warten mussten. Die Jugendlichen am  
AJUGA-Stand haben mit Elan eine Zucker-
watte nach der anderen gedreht. Einerseits, 
weil die Entstehung dieser Süssigkeiten so-
wohl bei Kindern als auch den Erwachsenen 
eine gewisse Faszination auslöst, anderer-
seits wahrscheinlich, weil es hie und da mal  
wieder schief ging und so ein Büschel der 
süssen Leckerei zum Naschen blieb. Vor  
allem aber haben die Kids mit ihrem Einsatz 
nochmals einen Zustupf für das Jugend-
platz-Sparkässeli verdienen wollen. Seit 

AJUGA Bachenbülach
Mit Vollgas ins Neue Jahr...

dem letzten Weihnachtsmarkt wird dieses 
Kässeli durch die Einnahmen bei verschiede-
nen Jugendanlässen und durch Aufträge der  
Bachebülacher Jugendjobbörse gefüllt. Mit 
diesen Ersparnissen wollen die Jugendlichen 
ihren eigenen Batzen zum neuen Jugend-  
und Begegnungsplatz beitragen und ÇOK 
TEŞEKKÜRLER sagen! MUITíSSIMO  
OBRIGADO für einen coolen Treffpunkt. 
SCHUM FALIMINDERIT für einen lässigen 
Sportplatz und KHEYLI MAMNUN für eine 
bedeutende Investition in die Zukunft. 
Zum Zweiten möchten wir euch über die 
neuen Präsenzzeiten informieren. Wann die 
AJUGA für euch vor Ort ist, entnehmt ihr der 

Abbildung. Falls ihr Fragen oder Anregungen 
habt, könnt ihr uns wie gehabt kontaktieren.
And last but not least: MAHALO NUI für 
ein freudiges und aufregendes Jahr! Neu- 
gierig schauen wir aufs 2017 und sind ge-
spannt, was uns dieses wohl bringen mag.

Happy New Year  
vom Team der AJUGA Bachenbülach  

mit Stephi und Veton

 
Wisst ihr, auf welche Sprachen «VIELEN 
DANK» im Text übersetzt wurde? Kennt ihr 
noch mehr? *

* deutsch, italienisch, französisch, englisch, türkisch, portugiesisch,  
albanisch, persisch, hawaiianisch
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Kontakt

Stephanie Bachmann Veton Selmani
AJUGA-Jugendarbeiterin AJUGA-Jugendarbeiter
Mobile 079 206 84 28 Mobile 079 368 61 18
stephanie.bachmann@plattformglattal.ch veton.selmani@plattformglattal.ch

Bahnhofstrasse 47, 8305 Dietlikon  www.plattformglattal.ch

Jugendforum

Wir laden alle interessierten Jugendlichen 
ab der Oberstufe ein, an unseren Veranstal-
tungen teilzunehmen. Diese finden jeweils 
samstags um 20.00 Uhr in der Turnhalle 
Mettmenriet Bülach statt.

Midnight Meet and Move
Aktuelle Veranstaltungen

Daten 2017:

4. Februar
4., 11., 18. und 25. März
1. und 8. April

Alles Weitere erfahrt ihr unter www.VOSB.ch

Euer Verein Open Sports Bülach

Abbildung. Falls ihr Fragen oder Anregungen 
habt, könnt ihr uns wie gehabt kontaktieren.
And last but not least: MAHALO NUI für 
ein freudiges und aufregendes Jahr! Neu- 
gierig schauen wir aufs 2017 und sind ge-
spannt, was uns dieses wohl bringen mag.

Happy New Year  
vom Team der AJUGA Bachenbülach  

mit Stephi und Veton

 
Wisst ihr, auf welche Sprachen «VIELEN 
DANK» im Text übersetzt wurde? Kennt ihr 
noch mehr? *

* deutsch, italienisch, französisch, englisch, türkisch, portugiesisch,  
albanisch, persisch, hawaiianisch

Monatliches Get-together immer am 
1. Sonntag im Monat: 

Das Winterwonderland Bachenbülach ani-
mierte den Vorstand aus dem Bratwurst  
grillieren ein gemeinsames Fondueessen auf 
dem Familienplatz Leigrueb zu organisieren. 
So gab es ein köstliches Fondue auf offenem 
Feuer und die Kinder tobten sich im Schnee 
beim Schanzen bauen, böblen und Schnee-
ballschlachten aus. Was ein kurzes Mittag- 

Verein Eltern, Jugend & Kind
Rückblick

essen werden sollte, endete kurz vor dem 
Znachtessen. Alle vergnügt, entspannt und 
voll motiviert beim nächsten Fonduessen 
wieder dabeizusein. 

Vortrag «Around the World – Ein 
Familienabenteuer» 

Im gut gefüllten Pavillon liessen sich die  
Zuhörer von Stefan Hilfiker auf eine Reise um 

die Welt entführen. Mit vielen Bildern und 
Filmen erhielten die Besucher einen Ein-
druck, wie eine Weltreise mit Kindern im 
Schulalter zu organisieren ist und welche 
Stolpersteine auf einer solchen Reise zu be-
achten sind. Mehr Informationen zur Welt- 
reise mit Kindern: www.hilfisatw.ch

3. Februar 2017: Helferessen
  
Alle die, die uns im 2016 tatkräftig unter-
stützt haben, werden als Dank zu einem  
Helferessen eingeladen. Die Einladungen  
erfolgen separat. 

5. Februar 2017: Get together

Fondue- und Grillplausch auf dem Familien-
platz Leigrueb. Bitte um vorgängige An- 
meldung auf hilfiker.stefan@gmail.com

3. März 2017: GV Eljuki

Die Vorbereitungen für die diesjährige GV 
laufen auf Hochtouren. Auch hier werden  
die Einladungen rechtzeitig verschickt. Bitte 
Datum reservieren. 

Herzlichst euer
Verein ELJUKI Eltern, Jugend & Kind 

Ausblick
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Dorfmusik Bachenbülach
Rückblick

Bachebüler Weihnachtsmarkt 2016

Wiederum erfreuten wir die BesucherInnen 
am Weihnachtmarkt mit unseren musika- 
lischen Klängen. Aber auch das Musig-Beizli 
im Probelokal war gut besucht, nicht zuletzt 
wegen «Moni's Gerstensuppe». 

Auch dieses Jahr durften wir den Erlös an  
gemeinnützige Institutionen weiterleiten. 
Für die Organisation Weihnachtsmarkt  
PIGNA Fr. 250.–,  für Sternschnuppe 
Fr. 200.– und Denk an mich Fr. 250.–. 
An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön 
all unseren Besucherinnen und Besucher!

Bächtelis-Apéro

Am 2. Januar durften wir die anwesenden 
Gäste des Gemeinderates am traditionellen 
Bächteli-Apéro musikalisch ins neue Jahr be-
gleiten. 

Wir suchen je eine(n) 
Baritonisten oder Baritonistin
Klarinettisten oder Klarinettistin
Flügelhornist der Flügelhornistin 

Besuchen Sie uns einmal in einer Probe
jeweils dienstags ab 20.00 Uhr im «Sprütze-
hüsli» an der Bachstrasse neben dem VOLG. 

Näheres über die Dorfmusik erfahren Sie  
unter www.dm-bb.ch.

In eigener Sache!

Samstag, 11. Februar 2017, 17.00 Uhr 
Generalversammlung im Restaurant Hecht, 
Winkel. Passivmitglieder sind herzlich will-
kommen.

Sonntag, 5. März 2017, 11.30 Uhr
23. Bachebüler Blasmusig-Sunntig mit den 
zwei Gastkapellen Blaskapelle «Etzel-Kris-
tall» und «Gerold's» Musikvagabunden.

Mit musikalischen Grüssen
die dmbb

Vorschau (siehe auch www.dm-bb.ch

Inserat

Rudern – aktive Erholung auf dem Rhein

Rudern verbindet Ausdauer, Kraft und Teamgeist. Die Technik will  
jedoch gelernt sein. Der Seeclub Zürich vermittelt diese technischen  
Fertigkeiten Anfängern und Fortgeschrittenen, praxisnah und  
auf dem Wasser.

Im Frühjahr wird in Eglisau wieder folgender Kurs angeboten:

Anfängerkurs (10x, +1 kostenfreies Schnuppertraining) 

Jeweils samstags von 9.00 bis 10.30 Uhr und mittwochs von 18.30 bis 20.00 Uhr 
2 Trainings pro Woche während 5 Wochen

Info-Morgen/Schnuppertraining: Samstag, 11. März 2017, 8.30 – 10.30 Uhr 
Kursbeginn: Samstag, 1. April 2017, 9.00 Uhr 
Kosten: Fr. 500.– (Die Kosten beinhalten die Nutzung der gesamten Infrastruktur, Bootsmaterial und 
Anleitung durch versierte Coaches.)

In den darauffolgenden Wochen bietet der Seeclub Kurse für Fortgeschrittene an, denen eine Aktivmit-
gliedschaft im Seeclub und damit freie Fahrt auf dem Rhein und Zürichsee folgen kann. 
Anmeldungen bis 3. März 2017 bei der Leiterin der Ruderschule, Sabine Fux (mail: ruderschule- 
eglisau@seeclub.ch), sowie weitere Informationen unter www.seeclub.ch.
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Frauenverein
Mondscheinwanderung des Frauenvereins

Am Dienstag, 8. Februar 2017, wandern 
wir bei Vollmond von Bachenbülach nach 
Hochfelden ins Restaurant Rosengarten.
Bei gemütlichem Zusammensein werden wir 
dort ein Fondue geniessen.
Anschliessend wandern wir zurück nach  
Bachenbülach.

Treffpunkt: Um 17.45 Uhr bei der  
AMAG-Garage an der Grenzstrasse in  
8184 Bachenbülach

Bitte melden Sie sich bis am Montag,  
6. Februar 2017, bei Frau M. Meier,  
Telefon 044 860 21 65, an.

Personen, welche schlecht zu Fuss sind,  
haben die Möglichkeit auf eine Mitfahr- 
gelegenheit. Teilen Sie uns einen allfälligen 
Bedarf bei der Anmeldung mit. Wir freuen 
uns auf zahlreiche Anmeldungen. Auch 
Nichtmitglieder sind herzlich willkommen.

Frauenverein Bachenbülach

Männerchor Bachenbülach
Silvesterkonzert 2016

Die mit  brennenden Wunderkerzen ausge-
rüsteten Sänger und die Dirigentin erhielten 
bereits beim Einmarsch grossen Applaus,  
als diese am Silvesternachmittag die Mehr-
zweckhalle betraten. Die Bühne hinter den 
rot-weiss-schwarz gekleideten Sängern  
(rotes Gilet, weisses Hemd, schwarze Hose) 
war mit einem Christbaum geschmückt, der 
noch etwas weihnachtliche Atmosphäre aus-
strahlte. Unser Präsident, Christian Theilkäs, 
begrüsste die Zuschauer respektive Zuhörer 
und er war sichtlich überrascht, als er den 
grossen Zuschaueraufmarsch sah. Er er-
wähnte dann, dass dieses Konzert, das nun 
zum vierten Mal stattfinde, angesichts des 
grossen Interesses künftig auch alle zwei 
Jahre stattfinden dürfte. Für uns Sänger war 
es zusammen mit unserer charmanten Diri-
gentin, Helene Haegi, eine grosse Freude, 
den vielen Gästen mit auserwählten Liedern 
den Silvesternachmittag etwas zu ver- 
schönern. Unser Vizedirigent, Jürg Hürli-

mann, übernahm die musikalische Führung 
zu Beginn mit dem Lied «Daheim», das  
sehr gut zum Motto des ganzen Konzertes 
«Frieden und Freude» passte. Dann stimmte 
er «Lueget vo Bärge und Tal» an, bei dem 
auch das Publikum mitsingen durfte. Dann 
ging der Taktstock von Jürg an Helene über 
und sie dirigierte das ganze Konzert bis zum 
Schluss. Die Veranstaltung wurde optisch 
untermalt mit vielen Fotos, die Christian 
Theilkäs «geschossen» hat und die mit  
einem Beamer an eine Leinwand projiziert 
wurden – selbstverständlich passten die  
Bilder synchron zu den gesungenen Liedern. 
Nach der ersten Hälfte  unseres Konzertes 
mit vielen bekannten Melodien wie «Rose-
zyt», «La Montanara» usw., die Christian  
jeweils mit Komponist und Text ansagte,  
waren wir Sänger um eine Verschnaufpause 
sehr froh, denn nun konnten wir unsere  
trockenen Kehlen mit einem Glas Mineral-
wasser für den Rest des Konzerts etwas 

«ölen». Der zweite Teil der Darbietungen  
war Liedern mit den Themen Reben, Wein,  
Gesang und Liebe gewidmet. Zu diesen  
Liedern gehörten «Ich weiss ein Fass in  
einem tiefen Keller» oder «Grüss mir die  
Reben» und viele andere. 
Der grosse Applaus am Ende des anderthalb-
stündigen Konzerts veranlasste uns dann, 
noch eine Zugabe zu singen: Was passte da 
nicht besser als das wunderschöne Lied  
«Louenesee». Helene Haegi verabschiedete 
das alte Jahr mit einem eindrücklichen und 
tiefsinnigen Gedicht an die Zuhörer und uns 
Sänger.
Anschliessend an den gesanglichen Teil der 
Veranstaltung bestand noch die Gelegen-
heit, bei einem Glas Wein das alte Jahr aus-
klingen zu lassen und mit den Gästen  
und Sängern auf das neue Jahr 2017 anzu-
stossen.   

F. Meyer             
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TANK LEER?  044 217 70 40
Landi Züri Unterland
 agrola.ch
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Inserate

Cheernagel-Büüni
Prozentrechnen?

Immer wieder hören wir die Klagen, dass die 
Leute – und durchaus nicht nur die Schüler – 
heutzutage das Prozentrechnen nicht mehr 
beherrschen. Der Lehrer, die grosse Schwes-
ter, der Erbonkel und die PISA-Studien sind 
sich darüber auffällig einig.
Wer bei der Cheernagel-Büüni mitmacht, 
weiss aber, dass man bei uns immer etwas 
lernt, und so wollen wir hier einmal mehr  
unser Wissen freigiebig ausbreiten und hof-
fen natürlich, dass es damit auf dem Gebiet 
der sträflich vernachlässigten Prozentrech-
nung zu erdrutschartigen Verbesserungen 
kommt.
Damit das Ganze aber nicht einfach in grauer 
Theorie daherkommt, machen wir einfach 
am besten ein paar einleuchtende Beispiele.
0% Das ist einfach: Null Prozent be- 

deutet: Gar nichts. Das ist ziemlich 
genau die Angabe, wieviel vom  
Text wir an der ersten Probe schon 
auswendig können.

10% Dazu brauchts noch fast kein Prozent-
rechnen. Man kann einfach eine Null 
streichen. 
Weiter unten – bei 90% – sehen Sie, 
dass ein Rabatt von 90 Prozent be-
deutet, dass Sie nur noch zehn Pro-
zent zu bezahlen haben. Und wenn 
Sie von einer Eintrittskarte, die  
eigentlich 250 Stutz kostet, nur zehn 
Prozent bezahlen müssen, dann  
zahlen Sie – na? (Ein Tipp: Sie finden 
die Lösung in unserem Inserat!)

20% Das ist schon schwieriger. Das be- 
deutet zwanzig von hundert oder – 
gleichwertig – zwei von zehn. Es gibt 
zum Beispiel Leute, die auf einer Tas-
tatur mit zehn Fingern tippen können. 
Im Vergleich dazu benütze ich nur 
zwanzig Prozent meiner Finger.

25% Das kommt häufig vor, denn 25% 
entspricht einem Viertel. Es ist aller-
dings beileibe nicht dasselbe, ob Sie 
nun ein Viertelchen trinken oder ein 
Gläschen 25-prozentiges.

50% Auch dazu gibt es eine korrekte Ab-
kürzung: Die Hälfte. Und wovon in 
Wirtschaft und Politik dauernd erfolg-
los gesprochen wird – die Cheerna-
gel-Büüni hat’s bereits erreicht: 50% 
der Rollen in unserem Stück werden 
von Frauen und 50% von Männern 
gespielt. Ganz ohne Quotenregelung!

80% Eine gescheite Redensart, die auch 
für Theaterproduktionen gilt, sagt, 
dass man mit 20% des Aufwands 
80% des Resultats erreicht und für 
die restlichen 20% des Resultats  
die restlichen 80% des Aufwands 
leisten muss. Was die Redensart ver-
schweigt, ist die Tatsache, dass die 
Cheernagel-Büüni diese letzten 80% 
Aufwand besonders pflegt, weil darin 
auch 80% des Spasses liegen!

90% Hä ja, darum geht’s doch letztlich, 
nicht? Neunzig Prozent bedeutet 
«fast alles». Neunzig Prozent Rabatt 

bedeuten, dass wir Ihnen von 90 von 
100 oder 9 von 10 Franken schenken. 
Wer 90% Rabatt gibt, ist entweder 
«bireweich» oder ausserordentlich 
grosszügig. (Wir von der Cheer- 
nagel-Büüni zählen uns natürlich  
zur zweiten Kategorie). Und auch  
Susanne und Michael Brülisauer,  
die in unserem Stück Handwerker- 
Spezialangebote mit 90% Rabatt an-
preisen, sind vermutlich eher raffiniert 
als «bireweich», aber darüber können 
Sie sich Ihr Urteil dann selber bilden.

100% bedeutet «alles», «total», «kom-
plett». Es bezeichnet unseren Einsatz 
für die Theaterproduktion, es steht 
für den Anteil an Sitzplätzen mit guter 
Sicht auf die Bühne und es charakte- 
risiert die Qualität der legendären 
Schnitzel im Cheernagel-Gastro.

Übrigens: Um unsere Aufführungen ge- 
niessen zu können, müssen Sie nicht rechnen 
können, auch wenn wir gerne sagen:  
Rechnen Sie mit einem beschwingten  
Theaterabend!

Ihre Cheernagel-Büüni

Alle Informationen zu unserer diesjährigen 
Theaterproduktion «90% Rabatt!» finden 
Sie im Inserat in dieser Ausgabe.

Zu vermieten:

1-Zimmer-Wohnung 21 m2  
frisch renoviert, kompl. möbliert, per sofort

Preis: Fr. 1200.– netto pro Monat.

Im Preis sind alle Nebenkosen enthalten.

Auskünfte: 
Peter Hiltebrand,  Telefon 044 860 15 41
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FDP Bachenbülach
Kontaktmöglichkeiten für politisch Interessierte

Auch im 2017 treffen sich jeden Montag 
zwischen 18.00 und 19.15 Uhr die Partei- 
und Behördenmitglieder der FDP Bachen-
bülach und weitere politisch interessierte 
Ortsansässige spontan in ungezwungenem 
Rahmen am FDP-Stamm im Gasthaus zur 
Rose am grossen Erkertisch im ersten 

Stock zum Aperitif und zum politischen  
Gedankenaustausch. Der Abend bleibt so 
frei für weitere Aktivitäten. 

Die Termine für unseren Stamm im Februar 
2017 sind: 
Montag, 6., 13., 20. und 27. Februar 2017. 

Weitere Informationen finden Sie auch  
auf unserer Homepage  
www.fdp-bachenbuelach.ch.

 Marianne Seger, Präsidentin

Wir treffen uns jeweils am zweiten Mitt-
wochabend im Monat mit interessierten  
Einwohnern von Bachenbülach und Um- 
gebung sowie mit Partei- und Behördenmit-
gliedern zum Infoaustausch am SVP-Stamm.
 
Anschliessend geht es weiter mit  
«Undenue und Obenabe – Stöck – 
Wyys – Stich.»
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und auf  
weiterhin viele angeregte Diskussionen.
 
Neuzuzüger in unserer Gemeinde sind bei 
uns herzlich willkommen.
 
Homepage: svp-bachenbuelach.ch, 
sowie Facebook: www.facebook.com/
svpBachenbuelach 8184

Der nächste Termin zum Vormerken:
 
Mittwoch, 8. Februar 2017, 
um 19.00 Uhr im Restaurant Freihof 
in Bachenbülach

SVP Bachenbülach
Stamm

Wer sich etwas für unsere Gemeinde inte- 
ressiert und deshalb am 2. Januar den Weg 
in die Mehrzweckhalle gefunden hat, weiss 
es bereits: Es gibt eine neue Gesangsgruppe 
in Bachenbülach. Gemischt. Mit offensicht- 
licher Lebensfreude. Bunt. Aus Lust am  
Singen. Wir wollen bewusst kein traditionel-
les Vereinsleben mit wöchentlichen Proben, 
grossen Konzerten und Arbeitseinsätzen. 
Wir wollen für einen Anlass proben, Singlust 
verbreiten und es dann wieder gut sein las-
sen. Es können auch jedesmal andere Leute 
dabei sein. Die Frage aber, ob wir erst die 
Proben festlegen oder erst die Leute zu- 
sammentrommeln, ist so wenig lösbar wie 
die Frage, ob zuerst ein Huhn oder ein Ei  
auf der Welt war. Die Zukunft wird zeigen, 
was tauglicher ist.

Wenn Sie genau auf dieses Angebot gewar-
tet haben und teilnehmen möchten, hilft  

Ihnen Google nicht weiter – wir wissen noch 
nicht einmal genau, wie wir heissen: Babü 
Mix, Sing Mix oder Babü Miggs (mir gönd go 
singe)? Melden Sie sich besser direkt bei mir.

Für das Chörli
Flurina Pfister  
E-Mail flu@lunasailing,  
Telefon 079 437 83 88

Neue Gesangsgruppe
Was gab es zuerst: das Huhn oder das Ei?
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Gemeindebibliothek
Ausgewählte Neuerscheinungen

Gemeindebibliothek Bachenbülach

Kontakt: 
Trotte, 1. Stock, Tel. 044 860 02 85

Öffnungszeiten
Dienstag: 15.30 – 18.00 Uhr
Do/Fr: 18.00 – 20.00 Uhr
Samstag: 09.30 – 12.00 Uhr

Whisky für drei alte Damen oder 
wer geht denn hier am Stock / 
Minna Lindgren

Die aufgeweckten, sehr agilen Witwen Siiri, 
Irma und Anna-Liisa sind Nachbarinnen in 
der Seniorenresidenz «Abendhain». Als das 
Haus renoviert wird und man die Bewohner 
mit Krach, abgestelltem Wasser und einer 
kalten Küche malträtiert, beschliessen sie, 
übergangsweise eine WG zu gründen. Mit 
dem «Botschafter», Anna-Liisas Ehemann, 
und einer weiteren Bewohnerin ziehen sie 
zusammen. Aber das WG-Leben hat so  
seine Tücken, und manche Marotten kön-
nen zu grossen Problemen führen. Vor allem, 
wenn erst nach und nach klar wird, wofür 
die Wohnung vorher genutzt wurde und wer 
dort alles verkehrte…

Sanfte Rache / Sandra Brown

Die Kinderärztin und Marathonläuferin  
Dr. Emory Charbonneau verschwindet eines 
Tages bei einem Trainingslauf in den Bergen 
North Carolinas spurlos. Ihr Mann Jeff, mit 
dem sie kurz zuvor einen Streit hatte, meldet 
sie erst spät als vermisst, und als die Ermitt-
lung endlich ins Rollen kommt, ist ihre Spur 
bereits kalt. Die Suche nach Emory wird zu-
sätzlich durch die Witterung erschwert – die 
Berge sind durch Nebel und Eis unpassierbar 
geworden. Während für die Polizei Jeff schon 
bald der Hauptverdächtige ist, kommt Emory 
mit einer Kopfverletzung in der Gesellschaft 
eines fremden Mannes wieder zu sich. Doch 
dieser Mann ist sehr mysteriös, denn er will 
ihr weder seinen Namen verraten, noch sie 
ins Krankenhaus bringen. Doch dann, ganz 
unerwartet, finden die beiden ungleichen 
Menschen zueinander, denn bald wird Emory 
klar, dass nicht dieser Fremde ihr Leben be-
droht – und obwohl sie weiterhin Angst vor 
ihm hat, sprühen zwischen den beiden bald 
auch die Funken der Leidenschaft…

Die Sehnsuchtsfalle / Hera Lind

Als Rita kurz vor dem Abi den aus Ghana 
stammenden Studenten Tony kennenlernt, 
ist es die grosse Liebe. Sie wird schwanger, 
doch Tony muss zurück in seine Heimat.  
Jahre vergehen, bis sie sich wiedersehen. 
Rita kann ihr Glück kaum fassen, aber es ist 
nur von kurzer Dauer. Tony stirbt bei einem 
Autounfall. Und weil sie blind vor Kummer 
ist, wird sie in Brasilien in eine Falle gelockt: 
Man erwischt sie mit einer grossen Menge 
Kokain und verhaftet sie. Damit gerät Rita in 
eine Hölle, aus der es kein Entrinnen gibt…
(ein Roman nach einer wahren Geschichte).

Das Versprechen der Wüste / 
Katherine Webb

Oman 1958: Voller Erwartung bricht die  
britische Archäologin Joan Seabrook mit  
ihrem Verlobten Rory in die arabische Welt 
auf. Endlich wird sie ihr grosses Idol, die be-
tagte Entdeckerin Maude Vickery, treffen. 
Doch die Ankunft ist ernüchternd. Das Land 
befindet sich im Krieg. Maude reagiert  
abweisend und auch Rory zieht sich zu- 
nehmend von Joan zurück. Erst der britische 
Kommandant Charles Elliot nimmt sich  
ihrer an und legt ihr die prächtige Welt des  
Orients zu Füssen. Bis sie ein folgenschweres 
Versprechen gibt. Ein Versprechen, das Joan 
mitten hineinzieht in die gefährlichen Ge-
heimnisse der Wüste…

Blutige Fesseln / Karin Slaughter

Es  ist der persönlichste Fall in Will Trents 
Laufbahn. Das spürt der Ermittler schon in 
dem Moment, als er das leerstehende Lager-
haus betritt und die Leiche entdeckt – die 
Leiche eines Ex-Cops. Blutige Fussabdrücke 
weisen auf ein zweites Opfer hin. Eine Frau. 
Von ihr fehlt jede Spur. Das Brisante: Gegen 

den prominenten Eigentümer des Lager- 
hauses ermittelt Will bereits seit einem hal-
ben Jahr wegen Vergewaltigung. Erfolglos! 
Als am Tatort zudem ein Revolver gefunden 
wird, der auf Wills Noch-Ehefrau Angie zu-
gelassen ist, ahnt er, dass dies ein Spiel auf 
Leben und Tod wird.

Öffnungszeiten während der 
Sportferien

Während der Sportferien vom 13. Februar bis 
25. Februar 2017 ist die Bibliothek jeweils 
am Samstag von 9.30 – 12.00 Uhr geöffnet. 
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Das Bibliotheksteam
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Eintrittspreise:
 
Abendvorstellung Ticketpreis CHF 50.00
Matinée inkl. Frühstücksbuffet CHF 80.00

(10.00 Uhr Frühstücksbuffet,  
11.30 Uhr Vorstellung)

Teatime inkl. Vorstellung CHF 75.00
(16.30 Uhr Afternoon Tea,  
18.00 Uhr Vorstellung) 

Vorverkauf
 
Telefonischer und schriftlicher Vorverkauf 
unter www.kammerspiele.ch oder  
Telefon 044 860 71 47

Wichtiger Hinweis

Keine Parkplätze beim Theater! Bitte be- 
nützen Sie die Parkplätze bei den Firmen  
COVIN AG und Eymann Gemüse + Co.
Das Foyer ist 1 1/2 Stunden vor und 1 Stunde 
nach der Vorstellung für Sie geöffnet. 
 
Unser Bar-Team heisst Sie herzlich  
willkommen!  
Eine kleine, erlesene Auswahl an kulinari-
schen Köstlichkeiten von unserem Buffet 
steht für Sie bereit. Essen bitte telefonisch 
oder schriftlich vorbestellen!

Kontakt

Kammerspiele Seeb 
Zürichstrasse 16, 8184 Bachenbülach 
Telefon 044 860 71 47 
www.kammerspiele.ch

Die Kammerspiele Seeb sind auch im Social Media Bereich aktiv!

Folgen Sie uns und Sie finden Beiträge, 
Überraschungen und Hintergrundinforma-
tionen über das Geschehen vor, auf und 
hinter der Bühne. Unterhaltung und Augen-
zwinkern ist garantiert! 

www.twitter.com/kammerspiele_ch 

www.facebook.com/kammerspiele 

www.instagram.com/kammerspiele_seeb

Wir zeigen erneut die erfolgreiche 
französische Gesellschaftskomödie:

VENEDIG IM SCHNEE
VON GILLES DYREK

Regie: Urs Blaser 
eine Produktion der Kammerspiele Seeb
Aufführungsrechte: Theater-Verlag  
Desch GmbH, Berlin  
Übersetzung: Annette und Paul Bäcker 
Ausstattung: Harry Behlau, Michael  
Gerschwyler
mit: Sandra Cvetkovic • Martina Hol-
stein •  Reto Mosimann • Silvio Wey  

Charmant, umwerfend komisch und voller 
geschliffener Pointen ist diese intelligente 
und zugleich bissige, französische Gesell-
schaftssatire.

Produktionen und Spieldaten im Februar 2017 :

Mi 01. Februar 2017 20.00 Uhr Flurgeflüster
Do 02. Februar 2017 20.00 Uhr Flurgeflüster
Fr 03. Februar 2017      20.00 Uhr  Flurgeflüster
Sa 04. Februar 2017 20.00 Uhr Flurgeflüster
So 05. Februar 2017 Teatime Flurgeflüster
Mi 08. Februar 2017       20.00 Uhr Venedig im Schnee
Do 09. Februar 2017       20.00 Uhr Venedig im Schnee
Fr 10. Februar 2017       20.00 Uhr Venedig im Schnee
Sa 11. Februar 2017       20.00 Uhr Venedig im Schnee
So 12. Februar 2017       Matinée Venedig im Schnee
So 12. Februar 2017       17.00 Uhr Venedig im Schnee
Do 16. Februar 2017       20.00 Uhr Venedig im Schnee
Fr 17. Februar 2017       20.00 Uhr  Venedig im Schnee
Sa 18. Februar 2017       20.00 Uhr  Venedig im Schnee
So 19. Februar 2017       Teatime Venedig im Schnee
Mi 22. Februar 2017      20.00 Uhr Venedig im Schnee
Fr 24. Februar 2017      20.00 Uhr Venedig im Schnee
Sa 25. Februar 2017       20.00 Uhr Venedig im Schnee
So 26. Februar 2017       19.00 Uhr Venedig im Schnee
  
Abweichungen zum Spielplan sind jederzeit möglich. 
Weitere Vorstellungen im März und April 2017

Kammerspiele Seeb
Ab dem 8. Februar wird es wieder winterlich in den Kammerspielen Seeb!
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Bestelltalon
Talon senden an:

Arnold Meyer, Landwirt, Alte Landstrasse 2, 8185 Winkel
Telefon 044 860 14 18, Natel 079 335 20 32, E-Mail noldi-meyer@bluewin.ch

Bestellung:

Name:  Vorname:
 
Strasse:  Ort:
 
Telefon:
 
Anzahl Ster:  Holzart:
 
Anzahl Ster:  Holzart:
 
Anzahl Ster:  Holzart:

  1x gefräst (50 cm)   grob gespalten    Hauslieferung 

  2x gefräst (33,3 cm)   abgeholt
 

  3x gefräst (25 cm)
 
Datum:  Unterschrift:

Holz Preis pro Ster / trocken
Buchen Fr. 113.00
Eiche Fr. 108.00
Gemischtes Laubholz Fr. 108.00
Nadelholz Fr. 102.00

Fräsen Preis
1 Schnitt (50 cm) Fr.  32.00
2 Schnitte (33.3 cm) Fr.  37.00
3 Schnitte (25 cm) Fr.  42.00

Spalten Preis
 Fr.  30.00

Bachenbülach und Winkel
Transport Preis
pauschal Fr. 20.00

Transport für andere Gemeindegebiete auf Anfrage. Alle Preise inkl. 8% MwSt.

Holzverkauf
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Diverses / Marktplatz 

Spital Bülach
Mein Baby kommt bald zur Welt

Marktplatz
Vermisst wird

Informations-Abend

Hebammen, Pflegepersonen und Ärzte er-
klären Ihnen alles rund um die Geburt und 
das Wochenbett im Spital Bülach. Es ist uns 
ein grosses Anliegen, Ihnen eine individuel-
le, natürliche und sichere Geburt zu ermög-
lichen. Im Anschluss können Sie ein Gebär-
zimmer und die Wochenbettabteilung be-
sichtigen (sofern nicht belegt).

Umtrunk am Bächtelistag

Nach dem schönen Anlass musste ich leider 
feststellen, dass mein neuer Winter- 
mantel gegen einen schlechteren «ausge-
tauscht» wurde. Inzwischen müsste die 
neue «Besitzerin» gemerkt haben, dass sie 
den falschen Mantel mitgenommen hat!
Ich bitte die betreffende Person, nochmals 
einen Tausch vorzunehmen und meinen 
Thermo-Wintermantel wieder in der Mehr-
zweckhalle aufzuhängen oder dem Haus-
wart abzugeben. 

Nächstes Datum
Montag, 6. Februar 2017
Zeit: 19.30 bis ca. 21.00 Uhr
Ort: Mehrzweckraum Spital Bülach 
 

Storchen-Kaffee 

Die Hebammen und Wochenbett-Pflege- 
personen heissen Sie herzlich willkommen 
zum Storchen-Kaffee. In ungezwungenem 

Ein auf diese Art «erhaltener» Mantel kann 
doch bestimmt keine Freude bereiten.

In grosser Hoffnung grüsst Sie

Marisa Studer
Pflegeabteilung «Im Baumgarten»

Telefon 044 861 83 59

Wir informieren über die Berufe Fachfrau/
Fachmann Gesundheit und dipl. Pflegefach-
frau/-mann HF und die praktische Ausbil-
dung im Spital Bülach. Diese Veranstaltung
richtet sich an Jugendliche, Eltern und Lehr-
personen.

Nächstes Datum
Dienstag, 28. März 2017
Zeit: 17.00 – 18.30 Uhr
Treffpunkt: Réception Spital Bülach
Es ist keine Anmeldung notwendig.

Berufsinformation FaGe und HF

Kontakt

Spital Bülach  
Spitalstrasse 24, 8180 Bülach 
Tel. 044 863 22 11
gebs@spital-buelach.ch
www.spital-buelach.ch
www.geburtshilfe.ch

Rahmen bieten wir Ihnen die Möglichkeit 
zu persönlichen Gesprächen. Sie können ein 
Gebärzimmer und die Wochenbettabteilung 
besichtigen (sofern nicht belegt).

Nächste Daten
Samstag, 4. / 18. Februar 2017 
Jeweils 15.00 bis ca. 16.00 Uhr
Treffpunkt: Eingangshalle Spital Bülach.

Eintritt frei. Keine Anmeldung notwendig.
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Sammler / Impressum

Impressum

Herausgeberin
Politische Gemeinde Bachenbülach

Redaktion «Mosaik»
Schulhausstrasse 1
8184 Bachenbülach
Telefon 044 864 34 83
mosaik@bachenbuelach.ch
Fotos: Reini Riedener und AJUGA

Redaktionsschluss Beiträge
jeweils am 15. des Vormonats

Annahmeschluss Inserate: 
jeweils am 10. des Vormonats

Insertionspreise
Alle Informationen finden Sie auf dem 
«Merkblatt für Inserate» 
auf unserer Home page unter 
www.bachenbuelach.ch  
Die Redaktion haftet nicht für den  
Inhalt der einzelnen Beiträge im  
Bachebüler Mosaik.

Layout | Annahmestelle für 
kommerzielle Inserate
Manuela Meier, Bruederstrasse 9, 
8184 Bachenbülach, meiermanu@bluewin.ch

Druck
Druckzentrum Bülach, Schützenmattstrasse 18,
8180 Bülach, Telefon 044 864 85 75,
www.druckzentrum-buelach.ch

Papiersammlung
 
Datum: Samstag, 25. Februar 2017
 
Zeit: ab 9.00 Uhr
 
Wir bitten Sie, das Papier gebündelt bis 9.00 Uhr an die Strasse zu stellen.
Für Ihre Mithilfe danken wir Ihnen schon jetzt und verbleiben mit besten  
Sängergrüssen

Männerchor Bachenbülach
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Anzeige
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